31. Jahrgang. Sonnabend, 28. dull. Abend⸗Ausgabe. 
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Die „Danziger Beitung” erscheint t Deontog eb. Beftelungen werben in der Erpeditteg Retterhagers 
fe er ede c 3 und Auslandes angenommen, — eis iD Quartal 4,50 , durch die a bezogen 5 4 — Inſerate tollen 


9 
aſſe Nr. 4. und bei kaiſerl. Iten des In⸗ 10 
15 für die Betitzeile oder beten Nam! 203 = die „Danziger Zeitung“ vermittelt Infertionsanfträge an alle auswärtigen itungen zu Originalpreifen. —— 


lich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und 


— 


Kriegsfuße organffirt. = 


x 


i 1 Grenzen bleiben müſſe, um eine zu hohe Belaftung Geſetzes, welche jeglichen Zuſatz von Naturbutter mobiliſirt und auf vollem ö 
holitiſhe Neberſiczt. ß afo guasi Deren Werfeinerung ber: | Den Corpe-, Disiions: und Srigabeniben pt 
Danzig, 23. Juli. weiter Angaben darüber, ob ein beſtimmter In⸗ bieten und ferner die für die Verpackung ungeeignete die Formirung der tactiſchen Sumbieinbelten TE 
Neue Gährang in Bulgarien. validitätstermin in Ausſicht genommen iſt, und auch Würfel form vorſchreiben, als große Härten bezeichnet. alle Waffengattungen ob. Nach den = 1150 Si 
Bon neuem ſteigen trübe Wolken am bulgari⸗ die Frage, wie die in den erſten Jahren nach] Man hielt in der Verſammlung dafür, daß die in militäriſcher Fachblätter iſt der a Kar 192 
Hortzonte anf. Angeſichts der Thatſache Inkrafttreten des Geſetzes invalidwerdenden Arbeiter Qualität vorzügliche Kunſtbutter, welche jo erfolgreich 11 im Stande, die ihm in ei 83 = 1 Gee 15 
105 die Wahl des Coburgers ein vergeblicher unterſtützt werden follen, ſcheint uns durch die Ein⸗ dem Import amerikaniſchen Schweineſchmalzes ent⸗ | wichtigen Functionen zu verſe 15 15 1055 55 
Seri war, befindet man ſich wie in einer Sack⸗ führung einer zehnjährigen Carenzzeit nicht gelöſt gegen etreten ſei, durch das Geſetz eine andere Behand: | direction der Eiſenbahnen trifft ai? a 177 e⸗ 
fe, und “es gewinnt immer mehr den Anſchein, zu ſein. Vor allem liegt auch nicht einmal eine lung hätte erfahren ſollen. Da die vom Bundes⸗ ſtimmungen behufs Mobiliſirung 110 gen En 1755 
90 wolle man ſich gewaltſam einen Ausweg aus Andeutung über den wichtigen Punkt vor, was ge⸗ rat zu erlaſſenden Ausführungsbeſtimmungen noch teſten der Eiſenbahngeſellſchaften, welche im Kr 1 
ls ſchehen ſolf, wenn in Folge von Arbeitslosigkeit der] nicht bekannt find, ſo konnte man obne Be- falle zu den techniſchen Sectionen eingegogen warnen 


derſelben bahnen. Nach engliſchen Blättern wurde 
sogar bereits gemeldet, der geweſene bulgariſche 

Wflate präsident Radoslawow ſei in Ruſtſchuk 
wegen Conſpiration gegen die Regierung verhaftet 
worden, und die Regenten, ſo wie die Miniſter 
wären nicht frei von Bedenken, nach Sofia zurück⸗ 
zukehren, weil die Garnison der Hauptſtadt zu 
Gunſten des geweſenen Kriegsminiſters Nikolajew 
manifeſtirte, was einer Kundgebung gegen die 
jetzigen Machthaber gleichkäme. Bisher waren dieſe 
Meldungen zwar unbeſtätigt geblieben. Daß aber 
thatſächlich bedenkliche Gährungsſymptome vor⸗ 
liegen, wird durch folgende, uns heute zugehende 
Meldung erhärtet: 

Sofia, 23. Juli. (Privattelegramm.) Hier 
herrſcht Gährung unter der Bevölkerung gegen die 
Regentſchaft wegen deren Action für den Coburger. 
Die Stellung der Regentſchaft iſt bedroht, die Aus 
hänger Alexanders von Battenberg ſcheinen eine 
Ueberraſchung vorzubereiten, die den Coburger zur 
Verzichtleiſtung zwingen fol. 

Auch von anderen Seiten wird gemeldet, daß 
die Stimmung in Bulgarien und noch mehr in Oſt⸗ 
rumelien eine derartige ſei, daß ernſtere Zwiſchen⸗ 
fälle nicht ausgeſchloſſen erſcheinen würden. Das 
mindeſte, was 15 erwarten ſei, ſoll in einem Wechſel 

t und der Regierung beſtehen, da 


„In ruſſiſchen Regierungskreiſen hat das vorläufige 
Scheitern der engliſch⸗türkiſchen Convention bezüglich 
Aegyptens eine ſehr große Befriedigung erregt. Sie er⸗ 
blicken darin den erſten Schritt zur Wiedergewinnung 
des vollen Einfluſſes Rußlands auf den Sultan, und 
die Umgebung des Zaren ſoll alles aufbieten, damit der 
letztere den zweiten erfolgreichen Schritt in der bulga⸗ 
riſchen Frage unternehme. Wohin die Wünſche dieſer 


Kreiſe gehen, ergiebt ſich am deutlichſten daraus, daß 
dort von der Wiederaufſtellung der Candidatur des 
Mingreliers für den bulgariſchen Fürſtenthron die 


ö enden en a N ne Bee ö 
demokraliſchen ation verglich. Glückli ö 
2 a anne ſpricht für dieſe Annahme nicht wenig der Umſtand, 
in der heutigen Sitzung des Ausſchuſſes der 
Reichsbank nur laufende Geſchäfte erledigt worden 
find, die Frage der Beleihung ruſſiſcher Werthe da⸗ 


Rede ſein ſoll. Es iſt aber kaum anzunehmen, daß ſich 
der Zar von dieſen kühnen Wünſchen ſeiner Umgebung 
beeinfluſſen laſſen wird, da ihm die Ausſichtslofigkeit 
eines derartigen Vorgehens von vornherein Mar ſein 
müßte.“ ; 

Was den geftern Morgen gemeldeten ſeltſamen 


Vorgang in Belgrad bezüglich der Demonſtration 
ſerbiſcher Militärſchüler anlangt, ſo erhält das 
„B. Tagebl.“ über Wien folgende näheren Mit⸗ 


theilungen: 


„Anläßlich des franzöſiſchen Nationalfeſtes hatte der 
Millet, 


franzöſiſche Geſandte in Belgrad, Herr Aime 
einige Zöglinge der Belgrader Militärakademie zu ſich 
geladen und dieſelben durch Reden republikaniſcher Ten⸗ 


denz aufgereſzt, indem er den ſerbiſchen Regierungs⸗ 


wechſel als eine Annäherung an Rußland bezeichnete und 

ch rühmte, zur Berufung Riſti's viel beigetragen zu 
haben, was ſich durch das Zuſammengehen Frankreichs 
mit Rußland erkläre. Der „Bidelo”, 
Organ, tadelt Millets tactloſes Vorgehen ſcharf und ſetzt 
auseinander, Serbien 
gegen Deutſchland hergeben.“ 


Hiernach zu urtheilen, liegt die Schuld an dem 


Rungehörigen Vorgang weniger auf Seiten der bereits 
mit Entlafjung aus der Militär⸗Akademie beſtraften 

Zöglinge, als auf Seiten des franzöſiſchen Ge⸗ 
ſandten. Man darf darauf geſpannt ſein, ob Herr 
Millet noch lange auf ſeinem Poſten bleiben wird. 
Eine Meldung der officiöſen „Pol. Corr.“ verſichert 
jedoch gegenüber gegentheiligen Darſtellungen, daß 
5 N keinen demonſtrativen Charakter 


Oeffentliche Diseuſſion über die Alters⸗ und 
Invalidenverſorgung. 


Was bisher über die Grundzüge, welche im 
Reichsamt des Innern für die Alters⸗ und Invaliden⸗ 
verſicherung aufgeftellt find, veröffentlicht iſt, genügt 
in keiner Weiſe, um ſich ein klares Bild über die 
Abſichten der Regierung zu verſchaffen. Auch die 
„Magd. Ztg.“ ſchließt ſich dem von uns ſchon vor 


einiger Zeit ausgeſprochenen Wunſch an, daß, nach⸗ 


em man einmal einen Theil und zwar einen durch⸗ 
aus unzureichenden Theil der Grundlagen ver⸗ 
öffentlicht hat, man -im Intereſſe der Sache gut 
ut, den ganzen Plan allen, die es intereſſirt, 
mitzutheilen. „Es fehlen bisher“ — fo ſchreibt die 
Recht — „die Angaben über die 


„Magd. Ztg.“ mit 
Höhe der Rente, in dieſer Beziehung wird nur an⸗ 
gedeutet, daß dieſelbe vorerſt noch in mäßigen 


ünd daß kein einzi 
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Garaſchanins 
dürfe ſich nicht zu Agitationen 


Arbeiter außer Stande iſt, ſeine Beiträge weiter zu 
i 8 Es wäre ſehr erwünſcht, wenn die Regierung 
in authentiſcher Form die von ihr aufgeſtellten 


1 
3 
Kenntniß brächte. Je ſchwieriger eine Geſetzesmaterie 


iſt, um jo mehr iſt es geboten, daß allen Factoren 


wird, Stellung zu der Angelegenheit zu nehmen.“ 

} Der Meinung find wir auch. Die öffentliche 
Discuſſion, die in dieſem Falle gewiß ganz unent⸗ 
behrlich iſt, kann nur fruchtbringend ſein, wenn ſie 
ſich auf ſicheren Unterlagen bewegt. 


Die agrariſchen Agitationen auf Erhöhung der 
Getreidezölle 

werden von den conſervativen Führern auch während 
des Sommers mit ungeſchwächtem Eifer weiter be: 
trieben. Man läßt ſchon jetzt die Petitionen an den 
Reichstag vertreiben und unterſchreiben. Den ver⸗ 
bündeten Nationalliberalen iſt dabei nicht ganz ge⸗ 
heuer. Ein Blatt, welches in der letzten Wahl⸗ 
bewegung mit unerſchütterlichem Eifer für das 
Cartell eingetreten iſt und die Warnungen der frei⸗ 
Be Preſſe, die darauf hinwies, daß aus dieſer 
Verbindung nur Zollerhöhungen und ſonſtige Be⸗ 
laſtungen der minder wohlhabenden Klafjen hervor⸗ 
gehen könnten, in den Wind geſchlagen hat — das 
„Leipziger Tagebl.“ erhebt jetzt Proteſt gegen dieſe 
Agitationen. Die Veranlaſſung zu dem Angriff auf 
ſeine Bundesbrüder, mit denen gemeinſam die 
Nationalliberalen ja auch bei den in Sachſen 
bevorſtehenden Landtagswahlen die Freiſinnigen be⸗ 
kämpfen wollen, giebt dem „Leipziger Tage⸗ 
blatt“ der Verlauf des ſogenannten „Bauern⸗ 
tages“ in Geithain. t Recht wird in 
dem nationalliberalen Blatte 
daß auf dieſem „Bauerntag“ ausſchließlich adlige 
Großgrundbeſitzer und gelehrte Landwirthe, ſog 
„lateiniſche Oeconomiker“, Bun Wort efüh 


rn 


ger Bauer zum W 

A. Wozu auch? Zum Reden find die Bauern 
da; wenn ſie nur für die Reſolutionen der Herr 
Veranſtalter, für Doppelwährung und Zollerhöhung 
ſtimmen, dann haben ſie ihren Beruf auf den 
Bauerntagen erfüllt. Welch' Geiſtes Kinder die in 


ſind, geht daraus hervor, daß ſie alle unwahren 
Behauptungen der Redner unwiderſprochen ließen. 
Daß es z. B. in Deutſchland ſehr zahlreiche Lati⸗ 
fundien giebt, iſt doch eine ſo bekannte Sache, daß 
ein nur einigermaßen mit den Grundbeſitzverhält⸗ 
niſſen in Deutſchland bekannter Bauer der gegen⸗ 
ſätzlichen Behauptung des Herrn v. Frege ſofort 
hätte entgegentreten müſſen. An dieſer Unrichtigkeit 


ihnen zu Geithain getrieben wurde, merken 


die vortreffliche Rede ein, welche vor wenigen 
Monaten im preußiſchen Abgeordnetenhauſe der 
freiſinnige Abg. v. Saucken⸗Tarputſchen hielt, in 
der er die Agitation der Agrarier für die Doppel⸗ 


geht nur ein Theil der mittleren und kleineren 


kleinere zu ihr, die ohne Staatshilfe, ohne Zölle 
und mit der Goldwährun 
Arbeit und Kraft die 


durchzukämpfen gewillt ſind. 


Das Kunſtbuttergeſetz 
oder — wie es jetzt heißt — „das Geſetz betr. den 
Verkehr mit Erſatzmitteln für Butter“, deſſen Wort⸗ 


dem 1. Oktober in Kraft. 
was bisher „Kunſtbutter“ hieß, nach dem neuen 
„nationalen“ Reichsdeutſch fortan „Margarine“. 
Die Geſchäftsräume und Marktſtände, in denen 
Kunſtbutter verkauft wird, müſſen vom 1. Oktober 
ab die deutliche, nicht verwiſchbare Aufſchrift: 
„Verkauf von Margarine“ tragen. 
und Umhüllungen, in denen Kunſtbutter verkauft 
wird, müſſen die in die Augen fallende, unverwiſch⸗ 
bare Inſchrift „Margarine“ und in ganzen Gebinden 


die Inſchrift „Margarine“ und den Namen oder 


müſſen dieſe die Würfelform haben. 
miſchung von Butter mit Margarine oder anderen 


dabei verwendeten Fettes 100 Gewichtstheile Milch 
oder 10 Gewichtstheile Rahm verwendet werden. 
| (Ob das Gewichtsverhältniß erreicht oder über⸗ 
ſchritten iſt, vermag die Wiſſenſchaft nach dem 
Zeugniß des Herrn v. Bötticher heute noch garnicht 
feſtzuſtellen.) 8 

Es kommt nun darauf an, bei der Ausführung 
des Geſetzes mögliche Schädigungen von den reellen 
Producenten und von den Conſumenten abzuhalten. 


„Fränk. Cur.“ am 18. d. M. in Nürnberg zuſam⸗ 
mengekommen und ae die Beſtimmungen des 


Grundzüge eines ſolchen Geſetzes zur öffentlichen 


des öffentlichen Lebens Gelegenheit und Zeit gegeben } 


hervorgehoben, 


Geithain verſammelten wirklichen Bauern geweſen 


allein hätten die Bauern den Bauernfang, der mit 


ſollen. Aber ſie ließen ſich noch weit mehr weiß 
machen, z. B. daß ſeit 30 Jahren alle Verbrauchs⸗ 
egenſtände im Preiſe geſtiegen, nur die landwirth⸗ 
chaftlichen Producte gefallen ſeien. Uns fällt dabei 


Grundbeſitzer auf den agrariſchen Leim. Wie es in 
der freiſinnigen Partei zahlreiche Großgrundbeſitzer 
giebt, rechnen ſich auch ſehr viele mittlere und 


im Vertrauen auf eigene 
f chweren Zeiten, die auch 
über die Landwirthſchaft gekommen ſind, redlich 


laut wir heute Morgen publicirten, tritt alſo mit 
Von dann ab heißt das, 


Die Gefäße 


und Kiſten außerdem die Firma des Fabrikanten 
tragen. Im Einzelverkauf darf der Verkäufer die 
Kunſtbutter nur in einer Umhüllung abgeben, welche 


die Firma des Verkäufers enthält, und erfolgt der 
Verkauf in regelmäßig geformten 915 = ſo 
ie Ver⸗ 


Speiſefetten, ſowie das gewerbsmäßige Feilhalten 
dieſer Miſchungen iſt verboten. Nur bei Herſtellung 
der Margarine dürfen auf 100 Gewichtstheile des 


ſchlüſſe über eine gemeinſame Handhabung nicht 


N faſſen; dieſe find einer Verſammlung deutſcher Kunſt⸗ 

welche im nächſten 

Monat in Frankfurt a. M. zuſammentreten IL he | 
e 


butterfabrikanten vorbehalten, 


Die Conſumenten, beſonders diejenigen, 
nacht im Stande ſind, ſich gute Naturbutter zu 
kaufen, find darüber zu belehren, daß die „M 

garine“ ein völlig legitimes und geſundes Nah⸗ 
krungsmittel iſt, das ſich zum Streichen auf Brod 


| und vielleicht auch zum Bereiten eines A d i 
u e) 
weil das zu mobiliſirende Armeecorps noch nicht 


weil der eigenthümliche 


ſteaks nicht eignet, ) 
der Naturbutter durch die Kunſt 


und Wohlgeſchmack 
nicht zu erſetzen iſt. 


kaufen. Zu den meisten Koch⸗, Bad: und Brat⸗ 
zwecken iſt dagegen „Margarine“ wohl verwendbar. 
Sie wird verwandt bei Bäckern und Conditoren, 
| in Reſtaurationen, und zwar nicht nur in ſolchen 
untergeordneten Ranges, auch ſchon in guten 
Häuſern, ja ſelbſt auf manchen Rittergütern, deren 
Beſitzer ihre gute Butter vortheilhaft verkaufen und 
dafür billigere Kunſtbutter zu ſolchen Zwecken 
kaufen, wo dieſe ungefähr dieſelben Dienſte thut. 
In den Motiven der Regierungsvorlage 
„„Die Kunſtbutter ſteht hinſichtlich ihres Nährwerthes 
hinter der reinen Milchbutter nicht weſentlich zurück; 


der Genuß von Kunſtbutter Erkrankungen 
t hat, EN nic nachgewieſen.“ 
elle: 


ö Fälle, in denen 

zur Folge gehab 
Und an anderer Ste 5 } 
„Es handelt fih um einen neuen Productionszweig 

von bedeutendem Umfange. Durch denſelben wird einer⸗ 

ſeits den weniger bemittelten Klaſſen ein wohlfeiler 


Erſatz der Milchbutter geboten, andererſeits eine vor⸗ 
theilhafte Verwerthung des Fettes der geſchlachteten Thiere 
herbeigeführt.“ 


Dieſe günſtigen Urtheile ſind im Reichstage, in 
miſſion und Plenum, vom Regierungstiſch und 
m Hauſe vielfach beſtätigt worden. Die Be⸗ 
er utter iſt ja eine Nachahmung des 

zen in der Kuh das Butterfett 

ö Broduct beſitzt außerdem den 
Vorzug, daß es ſich aufbewahren läßt, als 
die Naturbutter. 


Jedenfalls wird der Erfolg, wie wir des 
öfteren ausgeführt haben, nicht denjenigen Er⸗ 
wartungen entſprechen, die von den Befürwortern 
des Geſetzes im Intereſſe der Landwirthſchaft, 
behufs Hebung der Butterpreiſe gehegt werden, und 


Id 


keine andere Wirkung von dem Kampfe gegen die 
Margarine hervorgetreten, als daß ſich die all⸗ 
gemeine Aufmerkſamkeit auf das Product und deſſen 
gute Seiten gelenkt hat und dadurch eine nicht 
unerhebliche Steigerung des Verbrauchs 
Knuſtbutter hervorgerufen worden iſt — ein Erfolg, 
der gewiß von den Gegnern dieſes Erzeugniſſes 
weder vorhergeſehen noch beabſichtigt worden iſt. 


— 


Zur Frage der ruſſiſchen Werthe 


geſtern: „Trotz der 
Officiöſen, daß die Reichsbank und, wie neuerdings 
behauptet wird, auch die preußiſche Seehandlung 
beabſichtigen 
rung in Zukunft auszuſchließen, 


ſcheint es, als ob 
dieſe Maßregel nicht ergriffen werden ſolle. 


Es 
daß 


gegen nicht einmal geſtreift worden iſt. Mit Be⸗ 


richt gleichwohl heute noch aufrecht, allein von 
der ganzen hieſigen Preſſe; ſie führt auch 
den Kampf gegen 


Unterſtützung zu 


Stimme über die ruſſiſchen Finanzen, ohne aber 
etwas neues dabei mitzutheilen. Man beſtreitet in 


gegengetreten wird.“ 


Das franzöſiſche Mobiliſirungsexperiment. 
Nachdem von den franzöſiſchen Kammern das 
Project der Probemobilmachung eines Armeccorps 


Generalſtab in Paris mit den Vorbereitungen für 
Durchführung des Experiments, welches binnen 


Werk geſetzt werden ſoll. In Anſehung der Mobili⸗ 
ſirung und Concentrirung der Truppen und der 
augiliaiven oder gcceſſoriſchen Dienſtbetriebe werden 
den Commandanten der Rekrutirungsbureaux und 
den Bezirkscommandeuren der Territorialarmee 


ſehr ausführliche Weiſungen verſiegelt zugehen, die 
erſt zu einem beſtimmten Zeitpunkte eröffnet werden 


dürfen. Daſſelbe gilt von den Requiſitionsbureaux 
hinſichtlich der Aushebung der Pferde, 
thiere, Fuhrwerke und Fuhrleute, deren man 
für die Dauer des Experiments 
Die Infanterie und Cavallerie und 


zur Formirung gemiſchter Regimenter 


„Die bairiſchen Kunſtbutterfabrikanten find nach dem gezogen werden, wie ſolche im Kriegsfall vorhanden 


ſein müßten. Alle hinzutretenden Betriebe, Train, 
Verpflegung, Telegraphie ꝛc., werden ebenfalls 


ar⸗ 


Dazu wird alſo jeder, der es 
dazu hat, ſich gewiß lieber gute Naturbutter 


heißt es: 


nur wird ſie als etwas ſchwerer verdaulich betrachtet. 


das wird ſich bald zeigen. Bis jetzt wenigſtens iſt ö 


von 


ſchreibt unſer Berliner es» Correſpondent von 
wiederholten Behauptung der 


„ ruſſiſche Werthe von der Lombardi⸗ 


ſtimmtheit wird auch verſichert, daß Erhebungen 
über den Umfang der Lombardirung ruſſiſcher 
Werthe bei der Seehandlung nicht angeordnet 
worden ſind. Die „Kreuzzeitung“ hält dieſe Nach⸗ 


Rußland und ſeine Werthe 
weiter, gleichfalls ohne in der übrigen Preſſe darin 
finden. Heute beruft ſie ſich bei 
den Angriffen gegen Rußland auf eine ungariſche 


gut unterrichteten Kreiſen nach wie vor, daß die 
„Kreuzztg.“ dieſen Kampf auf officiöſe Inſpiration 
fübre, wenn es auch auffällig iſt, daß dieſem Ge⸗ 
bahren ſeitens der „Nordd. Allg. Ztg.“ nicht ent⸗ 


zum Beſchluß erhoben iſt, beſchäftigt ſich der große 


einigen Wochen, während der Herbſtmanöver, ins a 


Maul⸗ 


1 ö 
ie 
correſpondirenden Zerritorial » Regimenter werden 
heran⸗ 


würden. Die Miniſter des Kriegs⸗, 
bau: und Finanzreſſorts werden alsbald Confe⸗ 
renzen abhalten, um eine Verſtändigung zu erzielen 
betreff? des Transportes der 
Materials und der Vorräthe mit der Eiſenhahn, 
dem Land⸗ und wo nöthig dem Waſſerwege, ſowie 
betreffs proviſoriſcher Kriegsbereitſtellung der Forſt⸗ 
der Militär⸗Telegraphenſectionen, 

ſowie eintretendenfalls 
Douanecompagnien. Es 
„eintretendenfalls“, 


hütercompagnien, 
der Feldpoſtmannſchaften, 
der etwa zu mobilifivenden © 
wird ausdrücklich hinzugefügt: 


deſignirt iſt, daher auch ein ſolches bezeichnet werden 
kann, in deſſen Rayon keine Douanecompagnie auf⸗ 
zuſtellen wäre. 

Es würde zu weit führen, wollten wir an dieſer 
Stelle auf alle die zahlreichen Einzelheiten näher 
eingehen, die in dem von den franzöſiſchen Fach⸗ 
blättern mitgetheilten Mobiliſtrungsprogramm auf⸗ 
geätt find; es heißt, daß der 8 fehr a Ferron 
n den Erfolg des Unternehmens ſehr großes Ver⸗ 
trauen ſetzt. „Hoffen wir“ — ſo heißt es am 
Schluſſe der bezüglichen Mittheilungen — „daß 
dieſes Vertrauen nach 17 Jahren der Vorbereitung 
kein leeres ſein werde.“ 


Der Schluß des franzöſiſchen Parlaments 
iſt geſtern, wie ſchon vorher angekündigt werden 
konnte, erfolgt. Die letzte Sitzung war von nur 
wenig Belang. In Beantwortung einer Anfrage 
des Deputirten Dreyfuß erklärte der Miniſter⸗ 
präſident Rouvier, daß er die Nützlichkeit des Baues 
einer Pariſer Stadtbahn anerkenne und die bevor⸗ 
ſtehenden Parlamentsferien zur Ausarbeitung einer 
bezüglichen neuen Vorlage benutzen werde. Hierauf 
gelangte die Vorlage über die Penſionen zur Be⸗ 
rathung, welche den bei der Februar⸗Revolution von 
1848 verwundeten, noch lebenden Perſonen gewährt 
werden ſollen. Die Abſtimmung unterblieb, weil ſich 
die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes herausſtellte. 
Kammerpräſident Floquet verlas darauf ein Decret 
des Präſidenten Grevy, durch welches die Seſſion 
für geſchloſſen erklärt wird. 

m Senat gelangte das Decret über den 
Seſſionsſchluß gleichfalls zur Verleſung. 


Die Iren und das Zwaugsgeſetz. 

Die iriſche nationaliſtiſche Preſſe nimmt der 
bevorſtehenden Einführung des Zwangsgeſetzes 
gegenüber eine trotzige Haltung an. „United Ireland“ 
ſchreibt unter dem 21. Juli: x 

„Die geftern abgehaltene Convention der Zweig⸗ 
vereine der Nationalliga des Kreiſes Cork ſprach ihren 
unerſchütterlichen Entſchluß aus, ſich nicht unterdrücken 
zu laſſen. Wenn morgen die Liga im Kreiſe Cork ver⸗ 
boten wird, fo iſt es die Ehreupflicht jedes Laien und 
Prieſters, welcher an der Convention theilgenommen 
bat, lieber in's Gefängniß zu wandern, als ſich einer ſo 
unerträglichen Degradirung zu fügen. Das Recht der 
Vereinigung und der freien Rede wird trotz allem vice⸗ 
königlichen Verbote aufrecht erhalten werden. Wenn 
öffentliche Verſammlungen durch Bajonnette aufgelöft 
werden, ſo werden ſie privatim abgehalten werden, und 
die ganze Bepölkerung wird eine einzige Verſchwörung 
bilden zur Wahrung ihrer Freiheit. Es bleibt nichts 
Anderes übrig, als das ganze Volk einzuſperren. Wir 
glauben übrigens noch gar nicht, daß der Nationalliga 
ein Haar gekrümmt werden wird. Erſtlich, weil die 
Regierung weiß, daß ſie nicht viel ausrichten kann, und 
zweitens, weil dieſes das ſicherſte Mittel wäre, die Abs 
neigung der Engländer gegen Torymethoden in Irland 
in Abſcheu zu verwandeln.“ 

Das Organ des Lordmayors von Dublin, die 
„Weekly News“, ſchreibt: „Hr. Balfour hat ja jetzt 
die Macht, Journaliſten zu verhaften und ſie ein⸗ 
zuſtecken. Alſo vorwärts! In unſerem Redactions⸗ 
perſonal iſt Keiner, welcher es ſich nicht zur Ehre 
anrechnen würde, ins Gefängniß zu gehen, damit 
feine Landsleute dieſer infamen Ewigen Zwangs⸗ 
acte ſpotten können. Hr. Balfour möge nur ſeine 
Zellen in Bereitſchaft halten. Er wird genug 
Männer in Irland finden, die bereit ſind, ſie zu 
beſetzen.“ — Das eröffnet Ausſichten auf harte 
Kämpfe! 


Deutſchland. 

* Aus Gaſtein wird über das Befinden des 
Kaiſers von geſtern telegraphirt: Der Kaiſer begab 
ſich geſtern Abend nach 8% Uhr zur Gräfin Lehn⸗ 
dorff, welche zu Ehren Seiner Majeſtät einer Soiree 


der Kaiſer eine Ausfahrt au 
ſtein. Der Kaiſer erfreut ſi ö | 
Wohlbefindens. Die in Gaſtein zur Zeit anweſenden 


des Monarchen, welches zu beobachten ihnen die 
Promenaden und Ausfahrten des hohen Herrn 
täglich Gelegenheit geben. 

*Der Kronprinz] iſt am Dienſtag Nachmittag 
kurz vor 2 Uhr mit der Königin Victoria, dem 
Großherzog von Heſſen und anderen Verwandten 
der engliſchen Königsfamilie in Osborne auf der 
Inſel Wight angekommen. Bei der Landung in 
[Cowes, in deſſen Nähe Osborne liegt, wurde der 
Kronprinz von der Kronprinzeſſin und den drei 
Prinzeſſinnen⸗ Töchtern Victoria, Sophie und 
Margarethe begrüßt. Die geſammte kronprinzliche 
Familie begab ſich ſodann an Bord der Pacht 
„Victoria and Albert“, auf welcher die Kron⸗ 
prinzeſſin mit ihren Töchtern bereits mehrere Tage 
verlebt hatte. 

„ Berlin, 22. Juli. Im Handelsverkehr mit 
Spanien ſind wiederholt Klagen laut geworden 
wegen in Spanien erlittener Zollſtrafen anläßlich 
unzutreffender Angabe des Bruttogewichts der über 
die Grenze eingeführten Sendungen. Es dürfte 


Truppen, des 


veranſtaltet hatte. Heute Vormittag 10 Uhr machte 
dem Wege nach Böck. 
„andauernd des heſten 


Kurgäſte ſind erfreut über das geſunde Ausſehen 


„ 


daher am Platze fein, auf den Inhalt des 8 4 aus 
Artikel 215 des allgemeinen ſpaniſchen Zollregle⸗ 
ments hinzumweiſen, welcher lautet: 

„Für die Differenzen des declarirten und reſulti⸗ 
renden Bruttogewichtes, welche 10 Z überfteigen, ſei es 
in Mehr oder in Weniger, zahlt der Conſignatär eine 
Strafe von 10-2000 Peſetas, immer, wean das im 
Frachtbriefe oder Connoiſſement angegebene Gewicht mit 
dem des Urſprungszeugniſſes oder Schiffsmanifeſtes 
nicht übereinſtimmt.“ 

Hieraus erhellt zur Genüge, wie wichtig es iſt, 
auf genaue Angabe des Bruttogewichtes zu achten, 
da bei der ſpaniſchen Zolldirection jedwede Klage 
wegen Beſtrafung eines Fehlers in der Angabe 
des Bruttogewichts abgewieſen wird. Auch iſt die 
Meinung als irrthümlich zu bezeichnen, daß keine 
Strafe gegeben werden kann, wenn mehr Gewicht 
declarirt wird, als wirklich reſultirt, der Fehler 


daher zum Vortheile des Zollamts wäre. Die Strafe 
bleibt ſich gleich, ob das Zollamt im Vortheil oder 


im Nachtheil durch die unrichtige Declaration iſt. 


e Berlin, 22. Juli. [Mackenzies Honorar.] 


Als kürzlich hieſige Blätter meldeten, daß Dr. Morell 
Mackenzie in London für die bisherige 5 o 
. Dei» 


des Kronprinzen ein Honorar von 54000 
lange, wurde dieſe Mittheilung von anderer Seite 


lebhaft angezweifelt. Im Publikum hielt man faſt 
allgemein dieſe Nachricht für eine Erfindung; dieſer 
Meinung waren ſelbſt diejenigen, welche die im 
Verhältniß zu den in Deutſchland üblichen ärzt⸗ 
lichen Honoraren recht hohen Forderungen der be⸗ 
kannteren engliſchen Aerzte kannten. Es wurde da⸗ 
bei darauf hingewieſen, daß ein hieſiger Arzt, 
der vor etwa Jahresfriſt an einem Londoner 
Kehlkopf⸗ 
ausführte und zu dieſem Zwecke 
mit ſeinem Aſſiſtenten nach London gereiſt war, 
kaum den zehnten Theil des von Dr. Mackenzie 
angeblich beanſpruchten Honorars erhalten habe. 
Die öffentliche Discuſſion über dieſen Gegenſtand 
hat mit Recht vielfach unangenehm berührt; man 
hielt es für unangemeſſen, dieſe Privatangelegen⸗ 


Advokaten 
operationen 


eine der ſchwierigſten 


heit des Kronprinzen derart zu behandeln, als 
wenn ſie eine Staatsaction wäre. Nunmehr ver⸗ 
lautet aber (wie ſchon telegraphiſch mitgetheit. D. R.) 
aus einer über Hofangelegenheiten amtlich 
informirten Quelle, daß die Forderung von 
54 000 Mk. von Dr. Mackenzie thatſächlich geſtellt 
worden tft, aber nicht etwa als ärztliches Honorar, 
deſſen Höhe der engliſche Arzt dem Kronprinzen 
überläßt, ſondern lediglich als Entſchädigung 
für die beiden Reiſen, die der erſtere nach Berlin 
gemacht hat. Wenn man die geringe Entfernung 
von London nach Berlin und den kurzen Aufenthalt 
x Dr. Mackenzie berückſichtigt, fo erſcheint Diele 

orderung nach engliſchen, wie nach deutſchen Be⸗ 
griffen wahrhaft exorbitant. Die Veröffentlichung 
dieſer Angelegenheit in dem ſog. Hofjvurnal läßt 
den Schluß zu, daß das Verfahren des engliſchen 
Arztes in den zunächſt davon betroffenen Kreiſen 
unangenehm berührt habe. 

[Eine wichtige Entſcheidung bezüglich der 
Kreigabgaben.] Der Bezirksausſchuß in Oppeln hat 
in einer Klage des Oberſten a. D. v. Tiele⸗Winckler 
a Miechowitz gegen den Kreisausſchuß zu Neu: 

adt O. Schl. wegen Einſchätzung ſeiner im Neu⸗ 
ſtädter Kreiſe gelegenen Güter mit 601,48 Mark zu 
den Kreisabgaben eine Entſcheidung getroffen, die 
geeignet iſt, Kreiſen, in denen reiche Grundbeſitzer 
eine größere Anzahl von Beſitzungen mit Forſten 
haben, zeitweiſe recht erhebliche finanzielle Schwierig⸗ 
keiten zu bereiten. Oberſt v. Tiele Winckler hatte 
mit Berufung darauf, daß ihm ſeine beiden im 
Neuſtädter Kreiſe gelegenen Güter in den Jahren 
1883 bis 1886 keine Erträge abgeworfen haben, 
die Zahlung der Kreisabgaben verweigert, war 
aber von dem Kreisausſchuß mit ſeinem Einſpruche 
gegen die Einſchätzung nicht berücksichtigt worden. 
Der Kreis ausſchuß machte geltend, daß lediglich 
die Art der Bewirthſchaftung der Tiele⸗ Winckler⸗ 
ſchen Forſten, bei der nicht nur alle Beſtände er⸗ 
halten, ſondern auch die vorhandenen Forſtländereien 
noch unausgeſetzt vergrößert werden, Urſache iſt, 
daß die Güter momentan keinen Ertrag bringen, 
und daß die 42 000 Morgen Forſt, welche den Wald: 
beſtand der beiden Güter ausmachen, bei normaler 
Bewirthſchaftung einen Ertrag bringen würden, der 
die Einſchätzung mit 601,48 Mark rechtfertigte. 
Der Bezirksausſchuß hat nun entſchieden, daß der 
Beſitzer von den Kreisabgaben freizulaſſen iſt, da 
er für jetzt einen Ertrag aus den Gütern nicht be⸗ 
zieht. Bei niedrigen Holzpreiſen liegt die Ver⸗ 
ſuchung für reiche Beſitzer nahe, durch Einſtellung 
des Einſchlags ſich von der Zahlung der Kreis⸗ 
abgaben zu befreien, und ſich reichere Erträge aus 
den Forſten für die Zukunft aufzuſparen. 

* [3m Lager des Cartells.] Das „Deutſche 
Tagebl.“ befänftigt den „Reichs boten“, der geſtern 
ſo lebhaft gegen die Fortſetzung des Wahlcartells 
mit den Nationalliberalen kämpfte. Das geht 


nicht — ruft das „Tgbl.“ aus —; die Nationallibe⸗ 


ralen allein und wir allein ſind zu ſchwach. Sie 
brauchen uns, aber vor allem brauchen wir die 
Nattonalliberalen, „wenn es der Kraft der Conſer⸗ 
vativen allein nicht gelingt, den Radicalismus und 
Intranſigentismus aus dem Felde zu ſchlagen.“ 

Schwerin i. M., 22. Juli. Heute fand im 

ii des Lehrerſeminars zu Neukloſter die feierliche 

uthüllung des von den Volksſchullehrern des 
Großherzogthums dem verſtorbenen Großherzoge 
Friedrich Franz II. errichteten Denkmals ſtatt. 
Dir regierende Großherzog wohnte der Feier bei 
und ſprach den Errichtern des Denkmals feinen 
Dank aus. 

* Aufnahmen über Arbeiterverhältniſſe.] Zur 
Zeit werden in den einzelnen Landeskheilen, wie die 
„Köln. Ztg.“ mittheilt, genaue Aufnahmen über die 
Arbeitsverhältniſſe der hervorragendſten Gewerbe⸗ 
zweige vorgenommen. Dieſe Feſtſtellungen dürften 
eine werthvolle Grundlage für die Beurtheilung der 
Arbeiterbewegung, namentlich bei ausbrechenden 
Arbeitseinſtellungen bilden, zumal da die Aufnahmen 
in regelmäßig wiederkehrenden Zeitabſchnitten ſtatt⸗ 
finden und ſich ſchon jetzt aus dem vorhandenen 
Stoff erſehen läßt, wie die von den Feiernden auf⸗ 
0 Lohnverhältniſſe von den amtlichen Feſt⸗ 
etzungen abweichen. 

.* [Meber die Verhaftung elſäſſiſcher Soldaten in 
Mainz] wegen einer Verbindung mit der Patrioten⸗ 
liga erfährt das „M. Tgbl.“ noch Folgendes: „Im 
Ganzen ſind 8 Soldaten in die Unterſuchung ver⸗ 
wickelt, darunter auch ein Soldat der 4. Compagnie 
des 118. Infanterie⸗Regiments, ebenfalls ein Elſäſſer. 
Bei demſelben wurden mehrere verdächtige Briefe 
gefunden und confiscirt. Die Spinderevifionen 
haben bei allen Regimentern ſtattgefunden. Ein 
elſäſuſcher Soldat, welcher zur Zeit der Durch⸗ 
ſuchungen auf Poſten ſtand, wurde vom Poſten 
hinweg in's Gefängnis abgeführt, weil bei ihm 
verdächtige Schriftſtücke gefunden worden waren. 
Die Soldaten ſollen ſämmtlich einer Verbindung 
angehört haben, deren Vereinslokal ſich in einer 
Wirthſchaft auf der Löhrgaſſe befunden haben ſoll. 
Dort ſangen ſie franzöſiſche Lieder und unterhielten 
ſich überhaupt nur in franzöſiſcher Sprache. Bei 
dem Wirth wurde (wie geſtern bereits gemeldet) 
ebenfalls eine Hausſuchung vorgenommen, bei der 

Jedoch nichts Verdächtiges gefunden wurde.“ 


5 Frankreick. 

Paris, 21. Juli. Die Regierung hat beſchoſſen, 
bei dem Parlament die Ermächti ung nachzuſuchen, 
Nickelmünzen zu 20, 10 und 5 Centimes an Stelle 
der Kupfermünzen ſchlagen zu laſſen. 


5 Afrika. 

* [Die Lage am Unter-Congo.] Aus Brüſſel 
ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“: Die zahlreichen hier 
eintreffenden Privatbriefe vom Congo ſtellen die 
Lage am Unter⸗Congo durchaus nicht jo günſtig 
dar, wie ſolche von den Officiöſen und den Organen 
der Congoregierung geſchildert wird. Das Klima, 
das auch der Congoerforſcher Grenfell bei ſeiner 
jüngſten Anweſenheit hierſelbſt als „entſchieden 
ſchlecht“ bezeichnete, erweiſt ſich trotz aller Ver⸗ 
beſſerungen in den Stationen als den Europäern 
unheilvoll. Fieberanfälle ſind an der Tages⸗ 
bat auch zahlreiche Todesfälle. 

a 


der Miſſionär Schindler. 


und dadurch wurde die Ordnung wieder hergeſtellt. 
Wenn derartige Zuſtände dicht bei dem Sitze der 


Congoregierung ſelbſt herrſchen, ſo muß man von 
der Autorität derſelben und der Stimmung der 
Eingeborenen eine wenig günſtige Meinung gewinnen. 


Amerika. 


* Einer großen Gefahr entronnen] iſt der Prä⸗ 
ſident Cleveland mit ſeiner Gemahlin. Als der⸗ 
ſelbe am Sonnabend mit einem Sonderzuge von 
eine 
Stange an der Locomotive, wobei der Locomotiv⸗ 
führer getödtet und der Heizer verletzt wurde. Letz⸗ 
terer kroch inmitten ſiedend heißen Dampfes vor⸗ 
wärts und zog den Hehel an, wodurch der Zug zum 


einer Vergnügungsfahrt heimkehrte, brach 


Stehen kam. 


Von der Marine. 


* Das Kanonenboot „Iltis“ (Commandant 
Capitän⸗Lieutenant v. Eickſtedt) iſt am 22. Juli cr. 


in Hongkong eingetroffen. 


Der Dampfer „Salier“, mit der en 

am 
21. Juli cr. in Aden, der Dampfer „Hohenzollern“, 
mit der abgelöſten Beſatzung der Kreuzerfregatte 
„Bismarck“, am 20. Juli cr. in Melbourne einge⸗ 
troffen. Letzterer beabſichtigt am 23. Juli er. die 


Beſatzung des Kreuzers „Albatroß“, 


Reiſe fortzuſetzen. 
Danzig, 23. Juli. 


Wetter⸗Ausſichten für Sonntag, 24. Juli, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Vielfach wolkig und bedeckt bei ſchwacher bis 


mäßiger Luftbewegung, ohne erhebliche Niederſchläge 


und Wärmeänderung. 

Am 24. Juli: SA. 4 Uhr S. ⸗U. 8.11; M.⸗A. 
bei Tage, M. U. 10.1 — Am 25. Juli: S.⸗A. 4.2, 
S.⸗U. 8.10; M.⸗A. bei Tage, M.⸗U. 10.27. 


* Ankunft der Panzerflotte.] Heute Morgen 
bald nach 8 Uhr kam öſtlich von Hela das Panzer⸗ 
Manövergeſchwader in Sicht, worauf die vor Zoppot 
ſeit 5 Uhr Morgens unter Dampf liegende Kreuzer⸗ 
fregatte „Prinz Adalbert“ die Anker lichtete und 
dem Geſchwader entgegendampfte. Gegen 10 Uhr 
erſchien das Geſchwader — der Aviſo „Pfeil“ auf 
dem rechten, die Panzerfregatte „Kaiſer“ auf dem 
linken Flügel, die Panzerfregatte „König Wilhelm“ 
und die Panzer⸗Corvette „Oldenburg“ im Centrum — 
auf der Rhede und eine Stunde darauf gingen die 
Anden Panzer vor dem Zoppoter Seeſtege vor 
Anker, wo nun auch „Prinz Adalbert“ wieder ſeine 
Ankerſtelle einnahm. Die Uebungen des Geſchwaders 
ſollen am Montag beginnen. 

Mit der Torpedoflottille trifft, wie bekannt, 
Prinz Heinrich von Preußen hier ein, welcher an 
Bord des Diviſionsſchiffes „D 2“ das Commando 
auf dieſem Fahrzeuge wie über die erſte Torpedo⸗ 
Divifion führt. Prinz Heinrich wird jedoch auch 
diesmal während der Uebungen ſein Schiff nicht 
verlaſſen und aus der militäriſch dienſtlichen Stel⸗ 
lung nicht heraustreten, daher auch nicht in der 
9 5 ſein, an Bord des Diviſionsbootes officielle 
Beſuche zu empfangen. Die Torpedobootsflottille iſt 
übrigens geſtern Morgens in Swinemündeeingetroffen. 

* Directorwahl.] Zum vollziehenden Director 

des Danziger Hypotheken Vereins an Stelle des 
verſtorbenen Juſtizraths Röpell wurde heute Herr 
Rechtsanwalt Weiß hierſelbſt erwählt. Herr Weiß 
hatte die Directorialgeſchäfte ſchon während der 
ſchen des Herrn Röpell vertretungsweiſe ver⸗ 
ehen. 
.. 2 [Die Schießübung]! des in Hammerſtein befind- 
lichen weſtpreußiſchen Feldartillerie⸗Regiments Nr. 16 
wird am 26. d. Mts. beendet und es kehren die beiden 
in Danzig garniſonirenden Abiheilungen alsdann ohne 
Benutzung der Eiſenbahn hierher zurück, wo ſie am 
4. Auguſt wieder eintreffen. 

*I Jubiläumsgeſchenk] Dem Schiffszimmergeſell 
Gartmann'ſchen Ehepaar, welches vor einigen Tagen, 
wie bereits berichtet iſt, ſeine goldene Hochzeit beging, 
iſt nachträglich Namens des Königs ein Geldgeſchenk von 
30 & übermittelt worden. 

* [Haftpflicht der Sparkaſſen.] Eine für communale 
Sparkaſſen und für Inhaber von Sparkaſſenbüchern 
wichtige Entſcheidung iſt vom Reichsgericht durch Urtheil 
vom 5. Mai d. J. gefällt worden. Derſelben liegt 
folgender Fall zu Grunde: Nach § 3 der Sparkaſſe⸗ 
Ordnung für Bautzen vertritt die Stadtgemeinde alle 
Verbindlichkeiten, welche ihre Sparkaſſe⸗Anſtalt gemäß 
dieſer Ordnung übernimmt. Zum Rückempfang der 
Einlagen erklärt $ 15 der Sparkaſſe⸗Ordnung die Pro⸗ 
duction des Buchs für genügend. Unter der Ueberſchrift 
zVerlorene Bücher“ beſtimmt jedoch § 16, daß auf die 
Anzeige eines Einlegers von dem Abhandenkommen 
ſeines Buchs die Direction der Anſtalt deſſen Verluſt 
öffentlich bekannt machen und den etwaigen Inhaber 
auffordern ſoll, ſeine Anſprüche daran binnen 
3 Monaten zu melden, daß aber, wenn das Buch 
während dieſer Friſt von einem Anderen producirt 
wird, der Vorgang der Gerichtsbehörde mitzutheilen 
iſt u. ſ. w. — Die Ehefrau des Lederhändlers St. in 
Bautzen producirte der Sparkaſſe am 16. Jan. 1886 ein 
auf den Namen des Mannes ausgeſtelltes Quittungs⸗ 
buch über eine Einlage von 1800 A und kündigte die⸗ 
ſelbe. Als der Ehemann einige Tage ſpäter der Spar⸗ 
kaſſe den Verluſt ſeines Buches anzeigte, wurde ihm 
dieſes mit der Aufforderung mitgetheilt, weitere Schritte 
zu thun, widrigenfalls feiner Ehefrau gezahlt werde. 


Im Januar 
ch daſelbſt und zwar in Matadi der Obere 
der Baptiſten⸗ Miſſton Franck⸗Darling mit der 
Amerikanerin Fräulein Seed vermählt. Zeuge war 
Am 22. März find 
Darling und Schindler dem Sonnenſtiche erlegen; 
die junge Wittwe iſt jetzt nach Europa zurückgekehrt. 
Im franzöfifchen Congo iſt der Schiffslieutenant 
Felix, der Sohn der Rachel, wahnſinnig geworden. 
Stanley hat in Leopoldville nicht weniger als 
60 Kranke von ſeiner Expedition zurückgelaſſen. 
Für die Stimmung der Eingeborenen iſt es be⸗ 
zeichnend, daß ſie wiederholt die auf der Inſel 
Mateba belegene belgiſche Factorei, welche dem 
Antwerpener Großinduſtriellen De Roubaix gehört, 
angegriffen haben. Mitte Mai begannen die An⸗ 
griffe; die Beamten der Station vertheidigten ſich 
mit Revolverſchüſſen, aber die Angriffe wiederholten 
ſich. Sie baten die Congoregierung in Boma um 
Hilfe. Der belgiſche Offizier Lieutenant Roger 
wurde an Bord der „Belgique“ mit 40 Mann 
Hauſſa⸗ Soldaten dorthin geſandt. Die Truppe 
rückte nach ihrer Ankunft gegen die Dörfer der 
Eingeborenen vor. Letztere, in den Gebüſchen ver⸗ 
ſteckt, ſchoſſen auf die Soldaten. Fünf Eingeborene 
wurden getödtet und drei Dörfer niedergebrannt, 


Der Letzteren iſt am 17. April 1886 gegen Ausantwortung 
des von ihr producirten Quittungsbuchs die Einlage 
nebſt Zinſen ausgezahlt worden. St klagte nun gegen 


die Stadtgemeinde auf Ausſtellung und Aushändigung 
eines Sparkaſſenbuchs über 1800 nebſt Zinſen und 
erſtritt in beiden Inſtanzen obſiegende Urtheile. Die 
Reviſion der Stadtgemeinde wurde vom Reichsgericht 


zurückgewieſen. 8 

DBankerott⸗Prozeß! Gegen den hieſigen Kauf- 
mann Richard Meyer und deſſen Buchhalter Louis 
Pfeiffer, welcher letztere bekanntlich ſ. Z. nach Amerika 
geflohen war, por Kurzem aber von dort zurückkehrte 
und ſich freiwillig bei der kgl. Staatsanwaltſchaft hier 
meldete, iſt Anklage wegen Bankerotis erhoben worden. 
Die Verhandlung dieſer Sache wird am 4. Auguft, 
10 Uhr Vormittags, vor der hieſigen Strafkammer ſtatt⸗ 
finden. Die Vertheidigung des Hrn. Meyer hat Hr. 
Rechtsanwalt Wannowski übernommen. £ 

* [Bei der Beförderung von Leichen] nach einem 
anderen Orte wurden die amtlichen Förmlichkeiten bis⸗ 
her lediglich auf Grund des der Behörde vorgelegten, 
vom Arzte ausgeſtellten Todtenſcheins erfüllt, und der 
Leichen » Beförderung ſtand kein weiteres Hinderniß ent⸗ 
gegen. Neuerdings jedoch iſt angeordnet worden, daß 
vorher noch eine Beſcheinigung des Arztes beizubringen 
iſt. durch welche ausdrücklich erklärt wird, daß gegen die 
Weiterbeförderung der Leiche nichts einzuwenden iſt. 


lBrutalität.] Der Arbeiter Johann Roginski 
gerieth geſtern Abend auf dem Schidlitzer Wege mit dem 
Letzterer hatte 
eine leere Bierflaſche bei ſich, deren er ſich als Hiehwaffe 
bediente Er bearbeitete Kopf und Geſicht des R mit 
der Flaſche ſo lange, his dieſelbe in Stücke ging und R. 
blutüberſtrömt am Wege liegen blieb. Ein Polizei⸗ 
beamter bewirkte den Transport des Schwerverletzten 


Arbeiter Peter Jeſchanowski in Streit. 


per Wagen nach dem Stadt⸗Lazareth. Der Kopf des R. 


iſt entſetzlich zerſchnitten, auch ſcheint ein Schädelbruch 


herbeigeführt zu ſein. 
*I Brandſtiftung.] Behufs Vornahme richterlicher 


Feſtſtellungen über die Entſtehung der am Freitag und 
Sonnabend Mittag in Kowall ſtattgehabten Brände 
begahen ſich geſtern Hr. Amtsgerichtsrath Kauffmann 
und Hr. Gerichts⸗Aſſeſſor Steinbrecht, letzterer als Ver⸗ 
treter der Staatsanwaltſchaft, nach jener Ortſchakt. Wie 


wir hören, iſt hierbei als Urheber des letzten Brandes 


bei der Wiltwe und dem Rentier Behrend der 16jährige 
Schweinehirte Karl Schulz ermittelt und ſofort in Haft 
Sch. ſtand bei der Wittwe Char⸗ 
lotte Behrend in Kowall im Dienſt, er war ein ziemlich 
nichtsnutziger Burſche, der deshalb von dem Sohne der 
} Aus Rache 
d. Mts. die Scheunen der Frau 


genommen worden. 


Frau Behrend mehrfach gezüchtigt worden. 
dafür hat Sch. am 16. 5 
B. vorſätzlich in Brand geſteckt. 


zugeführt. 


[Polizeibericht vom 23. Juli.] Verhaftet: 1 Arbeiter, 
1 Frau wegen Diebſtahls, 2 Dirnen wegen groben Unfugs, 


1 Obbdachloſer, 1 Bettler. — Geſtohlen: ein ſchwarzes 
Tuch, eine Schürze. ein Tiegel. — Gefunden: 
Portemonnaie mit Jahalt, zu erfragen Neufahrwaſſer 
Olivaerſtraße Nr. 268. bei Frau v. Wenkſtern. 

k. Zoppot, 23. Juli. In der zum hieſigen Amts⸗ 
gerichtsbezirk gehörigen Ortſchaft Vitzlin iſt dieſer Tage 
der bäuerliche Beſitzer Macholl erſtochen worden, und 
zwar durch einen Knecht, welcher bei einem Streit ſo⸗ 
fort das Meſſer handhabte. Die Section des Getödteten 
im Beiſein des hieſigen Amtsrichters hat geſtern ſtatt⸗ 
gefunden. — Am nächſten Mittwoch ſoll in unſerem 
Kurgarten das erſte Badefeſt ſtattfinden. Bei demſelben 
wird wieder, wie bei den vorjährigen derartigen Feſten, 
eine prachtvolle Illumination des Kurgartens ſtatt⸗ 
finden. — Am Tage darauf veranſtaltet der Zoppot⸗ 
Olivaer Krieger⸗Verein zum Beſten eines von demſelhen 
in die Hand genommenen pietätvollen Werkes im 
Victoria⸗Hotel eine Feſtvorſtellung, bei welcher das 
dortige Theaterperſonal und die Kapelle des 3. oſtpr 
Grenadierregiments Nr. 4 mitwirken werden. Für 
das auf dem Karlsberge zu exrichtende Luiſendenkmal 
find bisher an den verſchiedenen Sammelftellen ca. 2100 4 
eingekommen. Damit ift erft ungefähr der dritte Theil 


En der auf über 6000 & veranſchlagten Denkmalskoſten gedeckt. 
Die Anfertigung des Entwurfes für das Denkmal hat 
Herr Baumeiſter Otto bereitwilligſt übernommen und 


es läßt ſich von ſeiner geſchickten Hand eine würdige 
Löſung der geſtellten Aufgabe erwarten. Der Ertrag 
der erwähnten Zeftoorftellung fol nun dem Denkmals⸗ 
fond zufließen. Um dieſen Zweck möglichſt zu fördern, 
hat die hieſige Badedirection ſich gern entſchloſſen, am 
genannten Donnerftag das übliche Entrée⸗Concert im 
Kurgarten ausfallen zu laſſen. Der Garten des Victoria⸗ 
Hotels ſoll feſtlich geſchmückt und Abends illuminirt 
und es ſollen neben Concert und Theatervorſtellung 
auch entſprechende lebende Bilder vorgeführt werden. 


* Dem Rentmeiſter a. D. Rechnungsrath Schla⸗ 


kowski zu Braunsberg iſt der Kronenorden 4. Klaſſe 


und dem emeritirten Lehrer und Drganiften Totzke zu 
Bohlſchau der Adler der Inhaber des hohenzollernſchen 
Hausordens verliehen worden. 

ph. Dirſchau, 22. Juli. Der nun and heraus⸗ 
gegebene Geſchäftsbericht der (älteren) Zuckerfabrik 
Dirſchau weiſt ein ungemein günſtigeres Reſultat auf, 
als der der benachbarten Actien⸗Zuckerfabrik Lieſſau. 
Trotz der im Allgemeinen für die Rübenzucker⸗Induſtrie 
höchſt ungünſtigen Verhältniſſe hat die letzte Campagne 
einen Gewinn von 145 694,83 * ergeben. Dieſes be⸗ 
friedigende Reſultat iſt, wie der Bericht ſagt, „der vor⸗ 
theilhaften Lage des Etabliſſements, den günſtigen 
finanziellen Verhältniſſen, vorzüglich aber dem reichen 
Zuckergehalt der letztjährigen Rüben zu danken“, die, 
wie es an anderer Stelle heißt, „mit wenigen Aus: 
nahmen emen reichen Zuckergehalt beſaßen, welcher nur 
wenig hinter der außerordentlichen pöhe des Erntejahres 
1884 zurückblieb.“ Gerade die letztere Erſcheinung muß 
um ſo mehr in's Auge fallen, als die nahe liegende 
Fabrik Lieſſau das bei ihr erzielte ungünſtige Neſultat 
beſonders damit begründet, daß ſchon ſeit zwei Jahren 
Rüben mit geringem Zuckergehalt gebaut werden, 


eine Thatſache von ſo ſchwerer Bedeutung, daß die 


Direction daraus exaſte Beſorgniß für die weitere 


Exiſtenz des Etabliſſements ſchöpfen zu müſſen glaubt. 
— Die Campagne wurde am 27. Septbr. v. J.begonnen 
und am 23. Januar cr. beendet; verarbeitet wurden 
wäbrend dieſer Zeit durchſchnittlich pro Tag 4789 Etr. 
Rüben (+ 444 Ctr. gegen 1885), im Ganzen 513 714 
Etr. (+ 83 550 Ctr. gegen 1885). Die geſammten Bes 
triebskoſten einſchließlich Rübenpreis, Steuer u. ſ. w. 
beliefen ſich ungeachtet des höheren Steuer betrages von 
5 9. pro Ctr. Rüben, in Folge verheſſerter Betriebs⸗ 
Einrichtungen und namentlich in Folge der größeren 
täglichen Verarbeitung, nur auf 2,24 M gegen 2,27 4 
im Jahre 1885. Der am 5. Auguſt ſtattfindenden 


Generalverſammlang wird die Zahlung einer Dividende 


von 18 Procent des Actienkapitals = 8100) & vor⸗ 
geſchlagen werden. Der nach den Abſchreibungen ꝛc. dann 


noch verbleibende Gewinnüberſchuß von 4305,05 4 ſoll 


dem Special⸗Reſervefond zugeführt werden. 
Marienburg, 23. Juli. Der Herr Regierungs⸗ 
Präſident v. Heppe⸗Danzig macht gegenwärtig, be⸗ 
gleitet von dem hieſigen Kreislandrath, eine Informations⸗ 
reife durch den hieſigen Kreis. Für den Freitag war 


die Beſichtigung des großen, für den Sonnabend die des 


kleinen Werders in Ausſicht genommen. Die Reiſe 
ging am erſten Tage von hier über Wernersdorf längs 
der Nogat nach Montauerſpitze, dann längs der Weichſel 
über Kunzendorf nach Lieſſau und von dort über 
Neuteich, Schöneberg, Tiegenort nach Tiegenhof. 5 
8 Marienburg, 22. Juli. Unweit Gr. Montau iſt 


geſtern aus der Weichſel eine männliche Leiche aufge⸗ 
fiſcht worden, deren Perſönlichkeit nicht hat feſtgeſtellt 
Gerichtscommiſſion 


werden können. Heute hat ſich eine 
an Ort und Stelle zur näheren Feſtſtellung des Be⸗ 
fundes begeben. — Der am 4 d M. in Lindenau durch 


den berüchtigten Meſſerhelden Borchert durch Meſſerſtiche 
ſchwer verletzte Arbeiter iſt geſtern im hieſigen Kranken⸗ 
ſeinen Verletzungen 


hauſe, wohin derſelbe gebracht war, 
erlegen. 


Elbing, 22. Juli. Am 25., 26. und 27. d. Mts. 
wird hier die Jahres verſammlung des Baltiſchen Ver⸗ 


eins der Gas⸗ und Wafferleitungs⸗Fachmänner, zu a J } 
N 18 9 Empfang. In der Zwiſchenzeit hatte die unſelige Ans 


welchem die Provinzen Weſt⸗, Oſtpreußen, Pommern 
und Poſen gehören, ſtattfinden. Den hauptſächlich tech; 
niſchen Angelegenheiten gewidmeten Verhandlungen 
et Ausflüge nach Vogelſang, Panklau uud Cadinen 
olgen. 


Direction des Herrn 


h Heute Vormittag wurde 
der junge Brandſtiſter dem hieſigen Gerichtsgefängniß 


ein 


hauſe nach der . 
Gerichtsvollzieher erkundigt hat. 


Löwen, halten, 


N ſchreibt: Dem Vernehmen nach 


N 
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R. Königsberg, 22. Juli. Hier gaſtirt jetzt unten 
Mauthner eine Geſellſchaft. die 
ſich „Berliner Schanſpiel⸗Enſemble“ nennt. Woher 
dieſer Name? muß jeder fragen, der die Verhältniff 5 
kennt. Vor einigen Jahren führte Hr. Mauthner im 
Sommer eine Geſellſchaft nach Oſt⸗ und Weſtpreußen 
die ſich mit einem gewiſſen Recht „Berliner“ nennen 
konnte, weil ihr Stamm bis dahin dem Berliner Reſi⸗ 
denztheater angehört hatte. Aber jetzt ſcheint doch die 
Bezeichnung pöllig unbegründet. Der Stern der Geſell⸗ 
ſchaft, Frl. Bensberg — übrigens eine ſebr tüchtige 
Schauſpielerin — iſt das letzte Jahr in Halle und die 
zwei vorhergehenden in Danzig engagirt geweſen. Herr 
Mauthner ſelbſt gehörte ebenfalls im vorigen Winter 
dem Halleſchen Stadttheater an. Von den Uebrigen 
mag vielleicht der eine oder der andere eine Zeit lang, 
auf irgend einem Berliner Theater geſpielt haben. Aher 
das berechtigt doch nicht, von einem „Berliner Enſemble“ 
zu ſprechen. 5 5 
— Bu dem im September c. im hieſigen Landkreise 
ſtattfindenden Corpsmanöver werden hier von aus⸗ 
wärtigen Truppen einrücken: am 3. September c. die. 
Stäbe der 2. Diviſion (Danzig), der 3 und 4. Infanterie⸗ 
Brigade, ſowie der 2. Cavalleriebrigade und der 
2. Feſtungsinſpection; ferner das ganze Gren.: Regiment 
Nr. 3, der Regimentsſtab des 1. und 2. Bataillons des 
Grenadier⸗Regiments Nr. 4, das ganze Infanterie⸗Regt. 
Nr. 44 und die Stäbe der 2. und 3 Pionier: Compagnie, 
Ueber neue Plackereien im Verkehr an der ruſſi⸗ 
ſchen Grenze berichtet die „Tilſ. Z.: Es beſteht 
eine alte Verordrung, nach der beim Ueberſchreiten der 
Grenze im Grenzverkehr die Ueberſchreitenden keine 
deutſchen Scheidemünzen, ſondern nur Gold⸗ und Thaler⸗ 
ſtücke bei ſich führen dürfen. Dieſe Verordnung ift nun 
wieder aufgefriſcht worden und wird mit großer Strenge 
rückſichtslos gehandhabt Alle diejenigen, welche zu ihrer 
Legitimation die von dem preußiſchen Landrathsamte 
ausgeſtellten Grenzkarten vorzeigen müſſen, werden vor 
ihrem Eintritt in Rußland von dem an der Grenze 
poſtirten Beamten gefragt, welche Geldſorten ſie bei ſich 
führen, und unerbiſtlich zurückgewieſen, wenn ihr Geld: 
vorrath deutſche Scheidemünze, ja ſelbſt ſilberne Fünf⸗ 
markſtücke aufmeift. : j Rn . 
Inowrazlaw, 22. Juli. Anſcheinend wird hinſichtlich 
der Ausweiſungen in letzter Zeit eine mildere Praxis in 
Anwendung gebracht. So wurde dieſer Tage der Aus⸗ 
weiſungsbefehl, der vor längerer Zeit gegen die Familie 
des vorher ſchon ausgewieſenen Rabbiners Fauſt aus 
Gollantſch, die, wie bereits berichtet, von hier nach der 
ruſſiſchen Grenze transportirt, von der ruſſiſchen Grenz⸗ 
behörde jedoch zurückgewieſen worden war, auf ein des⸗ 
fallſiges Geſuch an den Herrn Oberpräſidenten bis auf 
weiteres zurückgenommen und den Ausgewieſenen ges 
ſtattet, ihren Aufenthalt in G. wieder zu nehmen. 
Ebenſo wurde einem Schneider H., der hier längere 
Jahre domizilirt geweſen, jedoch ausgewieſen worden 
und in Folge deſſen nach Polen zurückgekehrt war, ge⸗ 
ftattet, in der Provinz Poſen feinen Aufenthalt nehmen 
zu dürfen. : Sal: 
Tremeſſen, 20. Juli. Man fahndet augenblicklich 
nach einem Manne, der ſich am Nachmittag des 
10 Juli, dem Tage, an welchem der Getreidehändler 
Strehlitz ermordet worden iſt, in einem hieſigen Gaſt⸗ 
Wohnung des Ermordeten bei einem 
Der betreffende Ge⸗ 
richtsvollzieher hat den Mann auch das Haus des 
Strehlitz betreten ſehen. — Die königl. Staatsanwalt⸗ 
ſchaft zu Gneſen erläßt übrigens eine Belanntmachung, 
nach welcher von der Fünigl, Regierung auf die Erz 
mittelung des Thäters 300 & und von der Familie des 
Ermordeten 500 % Belohnung ausgeſetzt ſind. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 22. Juli. In der Herrſcherhalle des Berliner 
Zeughauſes hat Profeſſor J. Geſelſchap den Carton 
zu ſeinem Gemälde „Der Nachruhm, Walhalla“ faſt 
vollendet. Die neue Compoſition reiht ſich feinen 
früheren Schöpfungen würdig an. Auch hier gruppirt 
ſich die Handlung wie bei den zugehörigen Bildern 
Krieg“ und „Aufrichtung des Kaiſerreiches“ um eine 
Mittelfigur, die üher den Wolken ſchwehende Sieges⸗ 
göttin, wäbrend zu beiden Seiten die unſterblichen Helden 
der Geſchichte ſich anſchließen und aus der Tiefe von rechts 
und links gefallene, tapfere Streiter emporgetragen werden 
als Sinnbild von Muth und Kraft, 
Wacht Das Gemälde wird links vom Eingang auf der 
weſtlichen Seite feinen Platz erhalten. Im öſtlichen 
Feldherrnſgale hat Prof, G. Bleibtreu fein Bild von 
der Schlacht bei Bellealliance bald fertig und gedenkt 
ſodann eine weitere Arbeit, den „Sturm auf die Düppeler 
Schanzen“, in Angriff zu nehmen. Nehen dieſem Ge⸗ 
mälde in dieſer Halle ift die dem Prof. Werner Schuch 
übertragene „Schlacht bei Leipzig“ noch nicht begonnen. 
Im weſtlichen Feldherrnſaale ſtehen noch drei Schlachten⸗ 
bilder in Ausſicht: Hohenfriedberg, Leuthen und Torgau, 
In der Kuppel endlich fehlt außer dem „Nachruhm 
nur das für die Wand über dem Eingang beſtimmte 
Gemälde des Friedens, mit welchem Prof. Geſelſchap 
ſeine Arbeiten für das Zeughaus beendet haben wird. 

Berlin, 22. Juli. Auf der akademiſchen Kunſtaus⸗ 
ſtellung werden u. a ſich beſinden: Das Hiſtorienbild 
von Prof, Hildebrandt „Tullia über die Leiche ihres 
Vaters fahrend“, Fürſt Bismarck im deutſchen Reichs⸗ 
tage von Anton v. Werner, ein Genrebild von Karl 
Becker, drei Landschaften von L. Dettmann: „In Ges 
danken“, „Haideſtimmung“ und „Fiſcher auf dem Eiſe“, 
ferner „Bergpredigt“ von Uhde, „Paris und die drei 
Göttinnen“ von Richter, D. Beer, ein Gouache⸗Bild von 
A. Weſtphalen, ein Paſtellbud von Scholz, endlich vom 
Bildhauer Max Klein eine Büſte ſeiner Gattin, einer 
Tochter von Ernſt Dohm. 

— Eine Anzahl Geiſteskranker aus Dalldorf, 
Männlein und Fräulein, machten am letzten Sonnabend 


unter Aufſicht des Hausvaters Friedrich und der Ober⸗ 


wärterin Frau Reich einen Ausflug nach Reinicken⸗ 
dorf. Im Park des Sandhagen'ſchen Reſtaurants da⸗ 
ſelbſt wurden gemeinſchaftliche Spiele u. dergl. unter⸗ 
nommen. Die Kranken, welche Bier und belegte Butter⸗ 
brode erhielten, nachdem ſie vorher mit Kaffee und 
Kuchen bewirthet, waren recht heiter, folgten dabei 
willig den Anordnungen der Auffeher und kehrten ruhig 
in die Anſtalt zurück, a 155 

* In Berliner Künſtlerkreiſen curſirt gegenwärtig 


die ſenſationelle Erzählung, daß einer der größten Maler 


der Gegenwart, deſſen Wiege im fernen Ungarlande 


geſtanden hat, und der im Jahre 1872 nach Paris über⸗ 


geſiedelt iſt, von wo er die Welt durch ſeine ausgezeich⸗ 
neten Werke in Erſtaunen ſetzte, vor acht Tagen flüchtig 
geworden iſt. Der Künſtler ſoll trotz ſeiner enormen 
Einnahmen ſo erbebliche Schulden gemacht haben, daß 
er dem Anſturm ſeiner Gläubiger nicht mehr widerſtehen 
konnte und ſich genöthigt ſah, nach Amerika zu reiſen. 
Wie es heißt, ſoll der mit großen Glücksgütern geſegnete 
Schwiegervater des großen Meiſters bereits unterwegs 
ſein, um ein Arrangement zu treffen und die Rückkehr 
des Schwiegerſohnes zu ermöglichen. 5 
I[Dnell] Das Aachener „Echo der Gegenwart 
ch ſoll zwiſchen zwei hieſigen 
höheren Beamten vorgeſtern in der Nähe der Stadt ein 
Duell auf Piſtolen ſtattgefunden haben, wobei einer der 
Duellanten einen unbedeutenden Streifſchuß erhielt. 
*Das Lutherfeſtſpiel in Jena] von Otto Devrient, 
welches bekanntlich — abgeſehen von dem Verfaſſer — 
ausſchließlich von Dilettanten größtentheils Studenten, 
geſpielt wird, hat auch in dieſem Jahre ſo großen Strom 
von auswärtigen Zuſchauern nach Sena gebracht, daß 


man nun beſchloſſen hat, alljährlich dieſe Vorſtellungen 


zu wiederholen. Devrient hat ſich bereit erklärt das 
ne Aufführungsrecht feines Stückes der Stadt 
ena zu laſſen. { 
* (Folgende echt amerikaniſche Aneküntel macht die 
Runde durch die engliſchen Zeitungen: Der Redacteur 


einer Zeitung in Reading (U. S.) rückte kürzlich eine 


Annonce ein, „er wolle einen guten Hund in Zahlung 
für ein Jahresabonnement feiner Zeitung annehmen”. 
Am nächſten Tage wurden 43 Hunde auf fein Burean 
geſchickt. Am Tage darauf verbreitete ſich die Kunde 
von dem Anerbieten in die Grafſchaft und 400 Farmer 


ſandten per Expreß je 2 Hunde, außerdem acht Körbe 


mit jungen Hunden, mit der Anweiſung, Zahlung bei 


nonce ihren Weg in die umliegenden Staaten gefunden, 
und bevor die Woche zu Ende war, befanden ſich mit 


Stricken angebunden 8000 Köter in dem Hofraum des 


Zeitungsredacteurs. Es waren alle Gattungen vertreten 
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ser u Gluthunden bis zu Pudeln. Ein paar Hundert 
von hre Stricke und kletterten die Treppen hinauf, 
ſchwärmten durch die Gänge, heulten und bellten 
por dem Sanctum des Journaliſten und ſchnüffelten 
unter der Thüre, als fühlten fie einen mächtigen 
Appetit, einen Redacteur zu verſpeiſen. Und der 
rathloſe Journaliſt floh aus dem Fenſter, kletterte den 
Käuel hinauf auf den Firſt des Daches — und weinte! 
Sechs Tage lang wurde keine Zeitung ausgegeben und 
die Freunde des Journaliſten hatten kein anderes 
Mittel, ihren armen Genoſſen am Leben zu erhalten, 
als indem fie ihm fein Eſſen in einem Ballon aufs 
Dach hinauf ſchickten. Schließlich verfiel Jemand auf 
den Gedanken, ein Faß Arſenik und drei Tonnen Fleiſch 
u kaufen und die Köter alleſammt zu vergiften. Der 
Redacteur kletterte von ſeinem erhabenen Standpunkt 
herab und fand zu feinem Schrecken auf dem Pult feiner 
Schreibſtube eine Rechnung von dem Manor der Stadt 
für 8000 Dollars, Betrag der lokalen Hundeſteuer zu 
einem Dollar pro Hund. Der unternehmende Journa⸗ 
liſt hat es aufgegeben, auf dieſem Wege Abonnenten zu 
gewinnen; er wünſcht keinen Hund mehr. 

Köln, 20. Juli. Bom Trapez geſtürzt.] Im Reichs⸗ 
hallentheater (Eircus Carre) ſtürzte heute Abend ein 
Mitglied der Hegelmann⸗Gymnaſtiker⸗Truppe aus be⸗ 
trächtlicher Höhe von dem Luftreck über das Fangnetz 
hinaus mitten in den Zuschauerraum und ſchlug auf 
einen Tiſch auf. Der Geſtürzte hatte noch ſo viel 
Selbſtbeherrſchung, \ 
vor dem Publikum zu verneigen; der ſchleunigſt hinzu⸗ 
erufene Arzt ließ den Schwerverletzten ſofort ins Hospital 
chaffen. Man befürchtet, daß derſelbe den Verletzungen 
erliegen werde. (An Rohheit ſteht der Geſchmack, der 
ſich an ſolch frevelem Spiel mit dem Leben eigötzt doch 
dem des Spaniers, welcher ſich an den berüchtigten Stier⸗ 
kämpfen erfreut, um nichts nach.) 

Lon don, 21. Juli. [Ein Liebespaar von der Fluth 


überraſcht! Ein Trauerſpiel der wehmüthigſten Art 


ſpielte ſich am verwichenen Montag an der Küſte von 
Conway in Wales ab. Dort ergingen ſich zwei Liebende, 
Muſcheln ſammelnd, am Strande: der Geiſtliche Alfred 
Wagentreiber, ein Abkömmling deutſcher, in Irland an⸗ 
fälfiger Eltern, und feine Braut Florence Brewerton, 
eine reiche junge Dame aus Tunbridge Wells. wo 
Wagentreiber Vicar war. Die Fluth überraſchte fie und 
ſchloß ſich hinter ihnen zuſammen, ehe ſie Zeit fanden, 
an den ſchroff aufſteigenden Felswänden entlang den 
Rückweg einzuſchlagen; fie ertranken. Der Geiſtliche 
S wegen ſeines nie verſiegenden Humors 
eliebt. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

London, 21. Juli. Im Zuſammenhange mit der 
bevorſtehenden Flottenrevue ereignete ſich geſtern ein 
neuer Iuſammenſtoß von Kriegsſchiffen. Das Panzer⸗ 
ſchiff „Black Prince“ erhielt Erlaubniß, ſeinen Anker⸗ 
platz zu verlegen, weil es in zu großer Nähe des 
Flaggenſchiffes „Agincourt“ lag. Im Herumdrehen 
wurde der „Black Prince“ indeß von der Fluth erfaßt 
und er rannte gegen den „Agincourt“ ziemlich heftig 


an. Beide Schiffe erlitten indeß nur unerhebliche Be⸗ 


ſchädigungen. 5 

Barbados, 18. Juli. Es weht hier ein ſchwerer 
Sturm und die See gebt hoch. Die Schiffe „Venice“ 
und „San Guiſeppe“ find total wrack geworden: Mann- 
Schaft gerettet. Das Schiff „Peacemaker“ treibt auf 
Strand. Der „George Booth“ ſoll an der Küſte ver⸗ 
loren fein, Die Schiffe „Haongho“, „Annie Seymour“, 
„Emily“ und „Adeline“ find geſtrandet und werden 
wahrſcheinlich total wrack werden. Sämmtliche Schiffe, 
mit Ausnahme des letztgenannten, waren in Ballaſt. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Petersburg, 23. Juli. (W. T.) Das „Journal 
de St. Petersbourg“ beſtätigt die 155 


in der afghaniſchen Frage; man dürfe hoffen, die 
Verſtändigung werde zur Sicherung des Friedens 
und der Ruhe in Central⸗Aſien dienen. ; 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 


Berlin. den 23 Jull. 


v. 22. Org. v. 22. 
Weinen, gelb Lombarden 139,00 138,50 
Juli 185,20 185,20 Franzosen 375.50 376,00 


Sept.-Oct. 158,20 160,00] Cred.-Actien 456,50 456,00 
gen Disc.-Comm. 194 25 194,40 
Juli-August 117,50 117.70) Deutsche Bk. 160,400 159,80 


Sept.-Oct, 121,70 122,20) Laurahütte 78,40 78,50 

Petroleum pr. Oegtr. Noten 161 80; 161,35 
200 K Russ. Noten 178,25 178 40 
Sept.-Okt. 21,80 21,80] Warsch. Kur 177,80 177,90 
Rüböl London kurz 20,355 20,355 
Juli 45,20 45,10 London lang | 20,275 20,275 
Sept.-Okt. 45,20 45,10 Russische 5% 

Spiritus SW-B.g.A.| 58,25 58,00 
Juli-August| 65,40 64,900 Dans. Privat- | 
Sept.-Oct. 66,800 66.40] bank 139,90 139,90 

4% Oonsola 106,70 106,600 D. Oelmühle 110,20 111,10 

87 7 westpr do, Priorit. 111,00 110,75 

Pfandbr. 97 70] 97,70 Mlawka St-F. 107,10. 107,10 

5 Rum. G.-R.] 94,40] 94,30] do. St-A 4590| 45,90 
ng. 4% Glär 81,70 81.700 Ostpr. Südb. 

H. Orient-Ar II 4,80 54 70 tamm-A.| 62,50 62.50 
4 rus. Anl. 80 7915| 78,90] 1884er Russen 93,90, 93,60 


Danziger Stadtanleihe 103,50. 
Fondsbörse: ziemlich fest. 


Hamburg, 22. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco 180-182. — Roggen loco ruhig, 


mecklenburgiſcher loco 128—134, ruſſiſcher loco ruhig, 


90 —100. — Hafer ſtill. — Gerſte fill, — Rüböl weichend, 
%%% ae 


Aug.⸗Septbr. 24 Br., er Septbr.⸗Oktbr. 241, Br., r 


November⸗Dezember 24% Br. — Kaffee matter, Um⸗ 
ſatz 4000 Sack. — Petroleum leblos, Standard white 
loco 6,00 Br., 5,95 Gd., der Auguſt⸗Dez. 6,15 Gd. — 

a 2 Juli (Schlußb 
remen, 22. Juli. ußbericht.) Petroleum ſchwach. 
Standard white loco 5,95 Br. a 2 9 
M., 22 Juli Effecten⸗ Societät. 


Sa 6. ditactien 226: 8 
* 1. 7 2 4 
10) veditackten 226 u, Stangoien gene, Lomz | bez, Oktbr.⸗Novbr. tranfit 139 & bez, Nov.⸗Dezbr. 


barden 68%, Galizier 174½, Aegypter 74,70, 1880 er 
Ruſſen 79,20, Gotthardbahn 103.40, Disconto⸗Com⸗ 
mandit 193,90, gemiſchte Ruſſen 94,10. Still. 

Wien, 22. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
vente 81.45, 5% öſterr. Papierrente 96,60, öſterr. Silber⸗ 
rente 82,90, 4% öſterr Goldrente 113,00, 4% ung. Gold⸗ 


rente 101,97%, 4% ungar.Bapierrente 87,40, 1854er Looſe 


130,75, 1860er Looſe 137,25, 1864er Looſe 163,75, Credit⸗ 
1ooje 178,50, ungar Prämienlooſe 123,60, Creditact. 282,00, 
Na 232,20, Lomharden 85,00, Galizier 214,00, 
emb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 224,25, Pardubitzer 
156,00, Nordweſtb. 164.0, Elbethalb. 173,25, Kron⸗ 
prinz: Audolfbahn 186,50, Nordb. 2525,00, Conv. Union⸗ 
bank 206,25, Anglo⸗Auſtr. 103,75, Wiener Bankverein 
92,50, ungar. Creditactien 287,50, Deutſche Plätze 61,95, 
Londoner Wechſel 126,10, Pariſer Wechſel 50,00, Amſter⸗ 
damer Wechſel 104.5 % Napoleons 9,99 ½, Dukaten 5,93, 
Marknoten 61,95. Ruſſiſche Banknoten 1,10%, Silber⸗ 
coupons 100, Länderbank 222,50, Tramway 227,25, 
Tabakact. —. 
Amſterdam, 22. Juli Getreidemarkt. Weizen auf 
ermine unverändert, r Nopbr. 202. — Roggen loco 


niedriger, auf Termine geſchäftslos, r Oktober 114. 


(Schluß⸗ 
bez. und Br., il 
Noggen u 1000 Kilo inländ. 123/48 u. 124 108,75, 
1288 113,75, 1307 116,25 „ bez, ruſſ. ab Bahn 1198 


— Rüböl loco 26 ¼ , er Herbſt 25. 

‚Antwerpen, 22 Juli. Petroleummarkt. 
bericht.) Raffinirtes. Type weiß, loco 15 
Pe Juli 15 Br., Je Auguſt 15% Br., er Sept.⸗Dez. 
15% Br. Ruhig 


Untwernen, 22. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
96, 98, 100 M bez. — Erbſen de 1000 Kilo weiße 


Weizen unverändert. Roggen flau. Hafer feſt. Gerſte flau 
Paris, 22. Juli. Getreioemartt. (Schluß bericht.) 
eizen feſt, e Juli 24,25. der Auguſt 23,75, Jer 

Sept.⸗Dez. 22,90, Yar Novbr.⸗Februar 23.00. — Roggen 

ruhig, er Juli 14,10, re Nobember⸗Februar 13,90. — 

Mehl behaupt., er Juli 53,40, der Auguſt 53,25, Ye 

Sepbr.⸗Dezhr. 50,60, er Nopbr⸗ Februar 50,80. — 

Nüböl matt, de Juli 54,75, er Auguſt 55,00, Der 

Sept.⸗Dezbr. 55,75. — Spiritus feſt, 7er Juli 44,09, 

Pr Aug. 43,25 de Sentbr «Dezbr. 41,25, Jer Januar⸗ 

April 41. — Wetter: Bedeckt. x 

Paris, 22. Juli. (Schlußcourſe.) 37 amortiftrbare 


Mente 83,90, 3% Rente 81,15, 4% % Anleihe 109.22 %½, 


175,00, Lombardiſche Prioritäten 287, Convert. 


auf die Bühne zu wanken und ſich 


Actien 36, 


e St a erfolgte Ver⸗ 
ſtändigung der engliſchen und ruſſiſchen Delegirten 


abermals etwas billiger verkauft werden. 


italieniſche 5% Nente 96,87%, Defterr. Goldrente 91%, 


ungariſche 4% 
97,20, Franzoſen 475 


Goldrente 5% Ruflen de 1877 
00, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
Türken 
14,27%, Türken ooſe 32,25, Credit mobilier 280. 4% 
Spanier 66,03, Banque ottomane 492, Credit foncier 
1352, 4% Aegypter 375.00, Suez⸗Actien 1972, Banque 
de Paris 735. Banque descompte 458,00, Wechſel auf 
London 25,23, 5% privil. türkiſche Obligationen 360, 
Banama⸗Actien 377. 

London, 22. Juli. An der Küſte angeboten 
4 Weizenladungen. — Wetter: Bewölkt. 5 

London, 22. Juli. Getrerdemarkt. (Schlußbericht.) 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 68 720, 
Gerſte 14 920, Hafer 71 780 Ort. — Weizen ſehr träge, 
Käufer zurückhaltend, weichende Tendenz, Mehl und 
Malzgerſte träge, Erbſen feſt, übrige Artikel ſtetig. 

London, 22. Juli. Conſols 10145, 4% preuß. 
Conſols 104, 5 italieniſche Rente 96, Lombarden 
6%, 5% Rufen von 1871 94, 5% Ruſſen von 1872 
93, 5% Ruſſen von 1873 93%, Convert. Türken 14%, 
4% fund. Amerik. 131%, Defterr. Silberrente 65%, 

efterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 79%, 
4% Spanier 65%, 5% privil. Aegypter 97%, 4% umif. 
Aegypter 74%, 3% garant. Aegypter 101%, Ottoman⸗ 
bank 9%. Suezactien 78%. Canada ⸗ Pacific 62°. 
Platzdiscont 1% 2. 

Viverpool, 22. Juli. Getreidemarkt. Weizen 1 d. 
niedriger, Mehl und Mais träge. 

Petersburg, 22. Juli. Wechſel London 3 Monat 
21½2, Wechſel Berlin, 3 Monat, 178%, Wechſel 
Amſterdam, 3 Monat, 106 Wechſel Paris, 3 Monat, 
221%. % ⸗Imperials 9,35. Aufl, Präm.⸗Anl. de 1864 
(geftplt.) 260, Ruſſ. Präm.⸗Anl. de 1866 find 
250, Ruf. Anleihe de 1873 166%, Ruſſ. 2. Drient⸗ 
anleihe 99%. Ruſſ. 3. Orientanleihe 99%. Aufl, 6% 
Goldrente 192%, Ruſfiſche 5% Boden⸗Credit⸗Pfand⸗ 
briefe 166% Große ruffiſche Eiſenbahnen 271%, Kursk⸗ 
Kie Actien 377%, Petersburger Disconte⸗Bank 778, 
Warſchauer Disconto⸗Bank 300, Ruſſiſche Bank für 
auswärtig. Handel 322%, Petersburger internat. Handels⸗ 
bank 523, Neue 4% innere Anleihe 837%, Petersburger 
Privat⸗Handelsbank 421. Privatdiscont AR 7. — 


81, 


Productenmarkt. Talg loco 44,00, r Auguft 43,00. 


Weizen loco 12,25. Roggen loco 6,40. Hafer loco 4,00. 
Hanf loco 45,00. Leinſaat loco 14.25. — Wetter: Regen. 

Rework, 21. Juli. (Schluß⸗ Courſe) Wechel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 482%, Cable 
Transfers 4,85%. Wechſel auf Paris 5,28%. 4 ſund 
Anleihe von 1877 127%, Erie⸗Bahn⸗Actien 31%, New. 
gorker Centralb.⸗Actien 109, Chicago North⸗Weſtern⸗ 
Actien 117, Lale⸗Sbore⸗Actien 94%, Central⸗Pacifie⸗ 
en Northern Pacific⸗ Preferred Actien 60%, 
Louisville u. Naſppille⸗Actien 62%, Union⸗Pacifte⸗Actien 
56%, Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 86%, Reading 
und Philadelphia⸗Actien 56%, Waobaſh⸗Preferred⸗Actien 


32½½, Tanadg⸗Paciftc⸗Giſenbahn⸗Actien 59%, Illinois⸗ 
Centralbabn⸗Actien 123%, 


t Eries Second » Bonds 99 
— Waaxenbericht. Baumwolle in Nemwhort 10%, 
do. in New⸗ Orleans 9%, raffin. Petroleum 70 4 
Abel Teſt in Newyork 6% Gd. do. in Philadelphia 
6% Gd., rohes Petroleum in Newyork — D. 5% 0. 
do. Pipe line Certificats — D 59% O. Zucker (Fair 
refining Muscovados) 4%. Kaffee (Fair Nio⸗) 20 ½, 
do. Rio Nr. 7 low ordinary Jr Aug. 18,35, do. do. 77. 
Oktbr. 18,65. — Schmalz (Wilcox) 7,15, do. Fairbanks 
720, do. Rohe und Brothers 7,15. — Speck nom. — 
Getreidefracht 3. 

Newhork. 22 Juli Wechſel auf London 4,82%. 


Nother Weizen loco 0 82%, Jr Juli 0,80 7, er Auguſt 
| 0,81%, Ye Sept. 0,82%. Mehl loco 3,50. Mais 0,45%. 


Frach 3½ d. Zucker (Fair refining Muscovados) 4%. 


Danziger Börſe. 


5 Amtliche Notirungen am 23. Jull. 
Weizen loce geſchäftslos, Jr Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126—1338 1501824 Br. 


Regulirungspreis 1264 bunt lieferbar 147 M 
Auf Lieferung 1268 bunt der Juli 149 M bez., der 
Juli⸗Auguſt 145 1 Br., 144 * Gd., *r Septbr⸗ 
Oktbr. 159 AM bez, r Oktbr.⸗Novbr. 139 4 hez., 
dr Nobbr.⸗Dezbr. 140 A bez, r April⸗Mai 
144% l bez, Jr Sept.⸗Oktbr. inländ. 1574 Br., 
156 KM Gd. 
Roggen loco matt, Yr Tonne von 1000 Kilogr. 
grodkörnig 7 1208 106—107 M 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 107 &, 
unterpoln. 86 A, tranfit 85 AM 
Auf Lieferung r Septbr.⸗Okt. inländ. 108 % Br., 
107 M Ob, do. tranfit 86 M Be, 85 M Gd. 
or April Mai inländ. 115 M bez., do. tranfit 
90 Br., 89% M Gd. 
Gerſte der Tonne von 1000 Kilogr. große 1158 96 &, 
ruſſ. 106/77 80 M 
Erbſen r Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel⸗ 
tranſit 96 &, Jutter⸗ tranſit 92 A 
Hafer Ar Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 101 A 


Rübſen unverändert, Ye Tonne von 1000 Kilo. Winter⸗ 


190 203 &,, tranſit 188 A4 
Kleie e 50 Kilogr. 3,30—3,45 M 
Spiritus r 10000 3 Liter loco 65 M Br., 64 M Gd. 
Rohzucker weichend, ohne Kaufluſt. 


Petroleum Je 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer perzollt, 


bei Wagenladungen mit 20 7 Tara 10,80 , bei 
kleineren Quantitäten 10,90 AM 
Steinkohlen r 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggon⸗ 
ladungen, engl. Schmiede⸗Nuß⸗ 35—37 &, ſchoktiſche 
Maſchinen⸗ 33 — 34 M 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 23. Juli 
Getreidebörſe. (9. v. Morſtein.) Wetter: Bei 
bedecktem Himmel trübe Wind: SW. 
Weizen loco ohne Handel. Termine Juli tranſit 
149 & Gd., Juli⸗Aug. tranfit 145 & Br., 144 A Gd. 
Sept.⸗Oktbr. inländ. 157 Br., 156% Gd., trans. 139-4 


tranſit 140 & bez., April Mai tranſtt 144% M bez. 
Regulirungspreis 147 M Gekuündigt find 100 Tonnen. 

Noggen nur in inländiſcher Wasre angeboten, mußte 
! : Bezahlt iſt 
für inländiſchen 1218 107 M, 1248 106 M Alles der 
1208 Yr Tonne. Termine Septbr.⸗Oktober inländ. 
108 A Br., 107 A Gd., trannt 86 M Br., 85 % A 
Gd., April⸗Mai inländ 115 M bey, tranfit 90 M 
Br., 89 ½ „ Gd. Regulirungspreis inländiſcher 107 A, 
Unter poluiſch 86 4, trauftt 85 4 

Gerſte iſt nur inländ große 1154 96 &. polniſche 
zum Tranſit 106/78 mit Geruch SO M Yr Tonne ges 
handelt. — Hafer inländiſcher fein 101 M Vr Tonne 
bezahlt. — Erbſen polniſche zum Tranſit Mittel⸗ 93, 
96 M, Futter- 92 A Pr Tonne gehandelt. — Pferde⸗ 
bohnen poln. zum Tranſit 115 M der Tonne bezahlt. — 
Rübſen unverändert. Inländiſcher 200, 201, 202, 203 
A, abfallend 19) &, polniſcher zum Tranſit 188 4 Je 
Tonne gehandelt. — Weizenkleie grobe 3,40, 3,45 &, 


mittel 3,30 M r 50 Kilo bez. — Spiritus loco 


65 M Br., 64 M Gd. 


Produkten märkte. 


Königsberg, 22. Juli. (v. Portatius u, Grothe.) 
Weizen 7 1000 Kilo rother 1308 174 M bez. — 


83, 1208 83,50, 1277 89 M bez. — Hafer Ye 1000 Kilo 


106,50 4 bez., graue ruſſ. 93,25 M bez. — Bohnen 77 
1000 Kilo 117,75 bez. — Buchweizen 7 1000 Kilo 
uff. 84, 84,50, 88 M bez. — Rübſen er 1000 Kilo 175, 
180,50, 183,25, 186, 188,75, 190,25, 191,50, 194,50, 
197,25, 198,50, 200 A bez. — Spiritus r 10 000 Liter 3 
ohne Faß loco 62%, M bez., Ye Juli 63%, M Br., r 
Auguſt 63 M bez., r Sept. 64% M Gd. — Die 
Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranfito. 
Stettin, 22. Julf. Getreidemarn. Weizen behaupt., 
loco 172—182, Ye Juli⸗Aug. 172,00, r Sept.⸗Oktober 
162,50. — Roggen behauptet, loco 117120, der Juli⸗ 


Auguſt 118,50, Ye Sept. Oktbr. 119,50. — RNüböl ruhig, 


ochbunt 126—1338 1501824 Br. 
ellbund 126-1338 1481804 Br. 
bunt 125 130 146—178 4 Br. 
roth 126—1308 130—180 K Br. 
ordinär 122--1308 128—170.4 Br. 


de Juli 46,00. Ye Sept ⸗Okt. 45,00 — Spiritus 


feſt, loco 64,50, er Juli⸗Aug. 64,50, Ir Auguſt⸗Seyt. 
64, r Septbr.⸗Oktober 65,50. — Petroleum loco 10.35. 
Berlin, 22. Juli. Weizen loco 170—188 AM, der 


Juli 184½—185½½ A, Yr Juli⸗Auguſt 163%¼ —165 , 


Ir Septbr.⸗Oltbr 159—160½ 4, e Oktbr.⸗Novbr. 
160161 AM, Je November⸗Dezember 161—162 * — 
Roggen loco 116 bis 124 M, Ye Juli ⸗ Auguſt 117% 
4, Der Septbr.⸗Oktbr. 121% —122Y, M, ur Oktbr.⸗ 
Novbr. 122 ½ —123 % M, Nr Nov.⸗Dez. 124½ —125½ 
4 — Hafer loco 97133 , oft: und weſtpreuß. 115— 
118 &, pommerſcher und uckermärk. 115—119 &, ſchleſ. 
114118, feiner ſchleſiſcher preuß und pommerſcher 
120—126 K ab Bahn, er er Juli 99½ , Juli⸗Auguſt 
99 , de Septbr.⸗Oktbr. 101% bis 102 ½ M, Jar 
Oktbr.Novbr. 104¼—104½ , r Nov.⸗Dezbr. 107% 
% — Gerfte loco 105—190 „ — Mais loco 102—112 
A, Ye Juli⸗Auguſt 102 * d Sept.⸗Okt. 103 KA, dr 
Okt.⸗Nov. 105 * — Kartoffelmehl loco 17,504, Yr Juli 
17,30 , Jr Juli⸗Auguſt 17,30 K, Sept.⸗Oktbr. 
17,60 % — Trockene Kartoffelſtärke loco 17,40 4, 
He Juli 17,20 M, er Juli⸗Auguſt 17,20 4, Jr Sept. 
Oktbr. 17,50 M— Erbſen loco Futterwaare 112—130 
, Kochwaare 140—200 „ — Weizenmehl Nr. 23,50 
bis 21,00 4, Nr 00 25,50—23,50 % — Roggenmehl 
Nr. 0 19,00 —18,00 4, Nr. 0 u. 1 17,25 16,25 A, 
ff. Marken 19,30 4, Ir Juli⸗Auguſt 17.101715 A, 
Ar Auguft = Septbr. 17,05 —17,15 4, Ye Septbr.⸗ 
Oktbr. 17.05—17,15 4, Jr Okt.⸗Nov, 17.10—17,20 A, 
2 Nov Dez. 17,25—17,30 M — Nüböl loco ohne 
Faß 44,1 A, de Sept ⸗Oktbr. 44,2—45,1 , Der 
Oktbr.⸗Nov. 44,6 45,5 M, Jr Nov. Dez 44 945,8 K 
— Petroleum loco Pr Septbr⸗Oktbr. 21,8 &, Ar Dit: 
Novbr. 22,0 M, er Nopbr.⸗Dezbr. 22,2 — Spiritus 
loco ohne Faß 65,0 M, Pr Juli 64,1—64,9 M, Der 
Juli⸗Auguſt 64,2—64,9 , Jr Auguſt⸗Sept. 64,5— 65,3 
, Yer Sept.⸗Oktbr. 65 8— 66,4 AM 
Magdeburg, 22. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl., von 96 7 22,40 Kornzucker, excl., 88“ Nendem, 
21,60 ., Nachproducte, excl., 750 Kendem. 18.40 A 
Ruhig. Gem. Raffinade mit Faß —, gem Melis I. 
mit Faß 26,00 M Ruhig. Rohzucker 1 Product Tran: 
fito f. a. B. Hamburg Ye Juli 12,40 bez, 12,65 M 
Gd., ie Aug. 12,80 & bez. u. Br., Nr Sept. 12,40 4 
bez., Yr Oktbr.⸗Dezbr. 11,90 4 Br., 11,80 Gd. Stark 
ſchwankend, Schluß beruhigt. Wochenumſatz im Roh⸗ 
zuckergeſchäft 37 000 Ctr. 


Viehmarkt. 

Berlin, 22. Juli. Städt. Centralviehhof. (Amtlicher 
Bericht der Direction.) Am heutigen kleinen Freitags⸗ 
markt ſtanden zum Verkauf: 136 Rinder, 927 Schweine, 
918 Kälber, 966 Hammel. Von Rindern wurden 
ca. 70 Stück zu Montagspreſen abgegeben. Der 
Schweinemarkt wurde zu unveränderten Preiſen glatt 
geräumt. Der Kälher handel verlief, wenn auch nicht 
ſo gedrückt, wie am Montag, doch ſehr ruhig, Ia. 38— 
46, Ha. 26-36 9. Yr Pfund Fleiſchgewicht. Hammel 
ohne Umſatz. 


Wolle. 

Berlin, 23 Juli. (Wochenbericht.) Der feſte Schluß 
der Londoner Auction hat auch für das deutſche Product 
die bisherige feſte Tendenz heſtehen laſſen, wenn auch 
die Umfätze aus den beſcheidenſten Dimenſionen nicht 
hinausgingen. Fabrikanten und Spinner haben ihren 
Bedarf für die nächſte Zeit auf den Wollmärkten resp. 
in London gedeckt und kaufen gegenwärtig nur, wenn ſie 
auf den hieſigen Lägera Stämme finden, deren Aus⸗ 
giebigkeit ihnen bekannt iſt und die ſie preiswerth kaufen 
können. So reſultirten, wie geſagt, nur ganz gering⸗ 
fügige Umſätze, die nur in Schmutzwollen bei bis⸗ 
heriger Preislage etwas an Ausdehnung gewonnen hatten. 
r en — — 


Zucker. 
Magdeburg, 22. Juli. (Wochenbericht der Magde⸗ 
burger Börſe) Rohzucker. In der verfloſſenen Woche 


nahm das Geſchäft einen ſehr rubigen Verlauf. Es 
kamen nur wenige en 
Nachfrage eine ſehr mäßige war, 


Partien an den Markt; da aber die 
ſo konnten ſich Preiſe 
nicht ganz behaupten und ſtellen ſich durchschnittlich 
ca. 20 d niedriger als am Schluß voriger Woche. 
Umſatz ca. 37 000 Ctr. 5 
Melaſſe: effectiv beſſere Qualität, zur Entzuckerung 
geeignet, 42—430 Be. (alte Grade) ercl. Tonne 
3,00 —3,40 M, 80—82 Brix. excl. Tonne 3,00 — 8,40 A, 
geringere Qualität, nur zu Brennereizwecken paſſend, 
42—430 Be. (alte Grade) excl. Tonne 2,50 3,00 
Unſere Melaſſe⸗Notirungen verſtehen ſich auf alte Grade 
(420 14118 ſpec. Gewicht). Ab Stationen: Korn: 
en excl., von 96 7 22,20—22,40 &, do. excl., 88° 
endem. 21,40 21,60 4, Nachproducte, excl, 750 Rendem. 


16,80 bis 18,40 A für 50 Kilgr. Bei Poſten aus erſter 


Hand: Raffinade, ffein ohne Faß — , do. fein 
ohne Faß 28,75—29 M, Melis fein ohne Faß 28,50 M, 
Würfeſzucker II. mit Kiſte 28,00 —28,25 , Gem. Raffi⸗ 
nade II. mit Sack 26,75 — 27,00 M, gem. Melis I. mit 
Sack 26,00 , Farin mit Sack 22,00 — 25,00 M für 
50 Kilogramm. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 22. Juli. Wind: O. 
Angekommen: Sapphire (SD.), Robertſon, 


Methil, Kohlen. — Wilhelm (S D.), Dahmke, Kiel, leer. 
— Marieſtad (SD.), Andersſon, Lübeck Theilladung 
Heringe. — Skjöld (SD.), Spensſon, Ahus, leer. 

Geſegelt: Familien, Köhler, Sunderland, Holz.— 
Stadt Lübeck (SD), Bremer, Memel, Güter, — 
Rouile, Haack, Southampton, Holz. — Minerva (SD.), 
Campbell, Greenock, Getreide und Zucker. 

23. Juli. Wind: ©. 
Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Canal⸗Liſte. 
22. Juli 


„Juli. 
Schiffsgefäße. 
1 85 Stromab: 6 
Burnidi. Kulm, 20 T. Rübſen, Mix, Danzig. 
Adam, Warſchau, 20 T Erbſen, 23 T Gerſte, Fajans, 
Dag. Friedrich, Thorn, 53 T. Rüpfen, Biſchoff, 
anzig. . 


Thorner Weichjel-Rapport. 
Thorn, 22. Juli. Waſſerſtand 0,50 Meter 
Wind: NW. Wetter: leicht bewölkt, warm, trocken. 

8 Stromauf: 
Von Danzig nach Thorn: Dronszkowski, Lickfett, 
Steintoblen. 5 
Von Nedolla bei Bromberg nach Thorn: Schröder, 
Anker, Feldſteine. 
Stromab: 


Röſſeler, Kleiſt. Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 50 000 
Kilogr. Feldſteine. 

Drenikow. Kleift, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 45 000 
Kilogr. Feldſteine. 

Gericke, Kleift, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 40 000 

Kilogr. Feldßeine. \ 

Piwowarczik, Schulz, Tyckoszyn, Stettin, 1 Traft, 
531 Plancons, 250 Stammenden, 15 Kanteichen, 
487 Mauerlatten. 

Vogel, Bruck, Horodez, Debowka nach Stettin, Danzig, 
Liepe, 9 Traften, 4678 St. Kantholz, 455 Sleeper, 
714 Balken, Timbern, 6188 Mauerlatten. 8015 St. 
franz. Kantholz. 395 Elſen, 7672 Faßdauben, 
807 einfache und mehrfache eichene, 15 529 doppelte 
und einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 

Temlitz, Berl. Holz⸗Comtoir, Lacktiszy nach Bromberg, 
Danzig, 5 Traften, 91 Plancons, 12 Stammenden, 
262 Balken, 1494 Mauerlatten, 56 franz Mauer⸗ 
latten, 173 Timbern, 149 Sleeper, 1965 Rundkiefern, 
30 kieferne Bretter, 1081 kieferne Eiſenbahnſchwellen. 

Schlenther, Sichtau u. Co., Silberſtein, Weeſe, Dam⸗ 
mann u, Kordes, Thorn, Königsberg, Güterdampfer 
„Agilla“, 161 Kg Nudeln, 606 Kg. Eſſigſprit, 
204 Kg. Honigkuchen, 108 Kg. Wein. 

Götz, Hirſchfeldt, Kuttner, M. Leiſer, Gebr. Neumann, 
N. Leiſer, Aſch, Thorn nach Danzig, Graudenz, 
Süterdampfer „Wanda“, 6573 Kg. Rübſaat, 953 Kg. 
Sprit, 650 Kg. Bier, 140 Kg. leere Säcke, 200 Kg. 
Kientheer, 4000 St. Faßdauben. 


—— 
Berliner Fondsbörse vom 22. Juli. 
Die heutige Börse verkehrte wieder in verhältnissmässig fester 
einer mässigen Ab- 
schwächung zeigte der Schluss wieder gute Festigkeit, Die ven den 


Haltung; die Eröffnung war fest, und nach 


fremden Börsenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen boten ge- 
schäftliche Anregung nicht dar, und dem entsprechend bewegten sich 
auch hier Geschäft und Umsätze in den engsten Grenzen. Der Kapitals. 
markt und auch die Kassawerthe der übrigen Geschäftszweige blieben 
im Allgemeinen ruhig bei fester Gesammthaltung. Der Privatdiscont 
wurde mit 1¼ Proc. notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öster- 
reichische Creditactien in ſester Haltung ruhig um; Franzosen waren 
steigend und lebhaſter, Lombarden und andere österreichische Bahnen 
sowie Gotthardbahn behauptet und ruhig. Von den fremden Fonds 
waren russische Anleihen fester und ziemlich lebhaft, auch ungarische 
Goldrente und Italiener fester aber ruhig. Deutsche und preussiche 
Staatsfonds und inländische Eisenbahn-Prioritäten fest und in normalem 
Verkehr. Bankactien behauptet und ruhig. Industriepapiere zumeist 
fest bei geringen Umsätzen, Montanwerthe fester. Inländische Eisen- 
bahnactjen wenig verändert bei kleinen Umsätzen. 


Deutsche Fonds. (} Zinsen v. Staate gar.) Div. 1886. 


K. Rud.-Bahn | 75,4 — 
Deutsche Relchs-Anl. 4 |107,25 Fr ibn, 7579 — 
n Anleihe 3% 190180 Oesterr.-Franz. St. . 377,50 3½ 
6. do. 3!/a R dwestbahn 263, % 4 
Staats- Schuldschene 3½ 99.50] f 40. Lit. B.. 2797350 Bi 
Sstpreuss.Froy.-Obl. 4 102,60 +Reichenb.-Pardub. . 63,70 — 
Westpr. Prov.-Oblig. 4 10,50] Russ. Staatsbahnen 120 60 5 
Landsch. Centr.Pfdbr. 4 101,96 Schweiz. Unionb. . . | 92,30) 2½ 
Ostpreuss, Pfandbr. | 3½ | 97,70 do. Westb.. . . | 28,25] — 
Pommersche Pfandbr.| 3½ 11250 Südösterr. Lombard 138,5 — 
de do. 4 101,9 n 356,06 — 
Pesensche neue de. 4 1 101,96 Mersch Wien 2.218605 7 
Westpreuss, Pfandbr. | 3½ | 97,76 3 
Pom. Rentenbriefe 4 104,20] Ausländische Prioritäte- 


104,00 Actien. 
108 90 | Gotthard-Bahn ...» 
IKasch.-Oderb. gar. 3. 
Dee do. do. Gold Pr. 
Ausländische Fonds. Foster. Bu 


Posensche do. 4 
Preussische do. 4 


Oesterr. Goldrente . 4 91,60 | TOesterr.-Fr.-Staatab. 
Oesterr. Pap.-Rente. | 5 77,60 Oesterr. Nordwestb. 


do. Silber-Rente | 4% Elbthalb. . 


67,06 do. 


n N e ne 
5 
2 
en 
[> 
o 


1 — Südösterr. B. Lomb. 
en: | 5 70.80] FSüdösterr. 8½ Obl. 100,06 
do. Goldrente. . | 4 | 81,70 | TUngar. Nordostbahn 79,10 
Ung.-O. 51 . Ungar. do. Gold-Pr. 102.20 
g.-Ost.-Pr. I. Em. | 5 79,25 B 87.00 
Russ. Engl. Anl. 1870 5 | 99,50 | Brest-Grajewo . . .. 7 
do. do. Anl. 1871 5 94.05 | fCharkow-Ao w rtl. 94,40 
8 f 05 | FKursk-Charkow . 93,86 
do. do. Anl. 1872 5 | 94.05 | Kurer 1038 
do. de. Anl. 1873 5 4,45] TKursk-Kiew. .... N 
do. do. Anl. 1875 4½ | 88,30 1Mosko-Rjäsan ... | 4 91.90 
. do. 5 288, 
do. do. Anl. 1877 5 97.00 IMosko- Smolensk Aal) 94,50 
555 ER Anl. 1880 4 78.85 Rybinsk-Bologoye . 5 88.40 
ne . +Rjäsan-Koslow. . 4 39,50 
do. Rente 1883 | 6 106,39 w hau -T. ils 95.10 
Russ,-Engl. Anl.1884 | 5 | 93,60 | Warschau -Torespo » 
do. Rente 1884 5 . 5 
Russ. II. Orient-Anl. | 5 54,10 Bank- und Industrie-Actien, 
do. III. Orient-Anl. | 5 4,55 V. 2 
do. Stiegl. 5. Anl. . | 5 | 56,75] Berliner Kassen-Ver. 119,0 4% 
do. do. 6. Anl. 5 86,70 | Berliner Handelsges. 154,5 
Russ.-Pol.Schatz-Ob. | 4 85,50 | Berl. Prod. u. Hand.-A. 88.10 4 7 
Wa ß 
enische Rente. 0 resl. iscontoban. N 
Rumänische Anleihe | 8 107,25 Danziger e n 18305 8 
do. do. 6 105,90 | Darmstädter Bank . 
do. v. 1881 5 101,60] Deutsche Geuoss.-B. 13.0 6%% 
Türk. Anleihe v. 1866 | 1 14, 20 Deutsche Bank 55 119 70 = 
Deutsche Eff. u. W.. 
2 Deutsche Reichsbank 135.00| 5,9 
Hypotheken-Pfandhriefe, | Deutsche Hypoth.-B. 100.90 8 
Disconto - Command. 194.40 10 
Be gene 5 109080 Gothaer Grunder.-B. 56.30 7 
e eee ‚96 Hamb. Commerz.-Bk. 123, 00 
II. Em... 4½ 106,50 Hannöversche Bank | — 1 
Pomm. Hyp.- A.- B.. 4, 100,40 Königsb. Ver.-Bank. 107.00 6 
Pr. Bod.-Gred.-A.-Bk. 4½ 114, 75 Lübecker Comm.-Bk. 78,75 — 
ne 2 11400 Magdeb. Privat-Bank 25 A 
5 8 8 . 2 3 Meininger Hypoth.-B. 90 2 
do. do. do. do. |4 103,10 Norddeutsche Bank. 143,50 7 
Pr. er 32 111 A Oesterr. Oredit-Anat. | — 
0. 0. ‚40 | Pomm. Hyp.-Act.-Bk. 58.00 — 
do. 40. 4, 107.50] Posener Prov. Bank |114,10| 8% 
Pr. Hyp.-V.-A.-G.-C. 4½ 102,75 Preuss. Boden- Oredit. 108.00 8 ½ 
do. do. do. 4 101, 70 Pr. Centr.-Bod.-Cred. 136,00 — 
do. do. do. 3½ | 98,30 | Schaffhaus.Bankver. | 88,90% & 
Stett. Nat.-Hypoth. 5 108,70 | Schles. Bankverein . 108,25 — 
fo: de: 45 161040 Südd.Bod.-Credit-Bk. | — | 6% 
0. 0. 0 Ber 
ge En m 5 2180 Actien der Colonia . | 7975| 69% 
uss. Bod.-Ured.-. 81, Leipz. Feuer-Vers, . 15760 — 
Russ. Central- do. | 5 81,90 Bauverein Passage. 64,25 2! 
Deutsche Bauges.. . 90.50 — 
2 A. B. Omnibusges. . 162,76 10 
Lotterie-Anleihen. Gr. Berl. Pferdebahn 274,25 11% 
5 Berl. Pappen-Fabrik 91.00 — 
Bad. Präm.-Anl. 1867 4 135,00 Wühelmehütte .... 96,90 — 
Baier. Präm.-Anleihe 41 135,60 | Operschl. Eisenb.-B. 47,75 — 
Braunschw. Pr.-Anl. | 3½ | 93,40 Danziger Oelmühle . 111,10 — 
Goth. Präm.-Pfandbr. 5 1105,00 do. Prioritäts-Act, 110,75 — 
Hamburg. 50tlr. Loose 87 198,25 
Köln-Mind. Pr.-8. . . 3½ 130,50 5 A 
Lübecker Präm.-Anl. | 3½ |189,70 Berg- u. Ehen PURE 
Oestor. Loose 1854 4 110,50 * 
d Dortm. Unlon-B gb. — — 
o. Ored.-L. v. 1858 — 285,40 5 
Königs- u.Laurahütte 78,50 — 
do. Loose v. 1860 5 114,90 
Stolberg, Zink. ... 31,60 — 
do. do. 1864 — 222,90 8% 5 8. Pr 10400 
Oldenburger Loose . | 3 156.28 y; 0 1 aeg: 500 — 
Pr. Präm.- Anl. 1855 | 81/, 153.70 W 
RaabGraz.100T.Loose| 4 97,10 Far’ 
Russ. Präm.-Anl.1864 | 5 144,50] Wechsel-Cours v. 22. Juli. 
do. do. v. 1866 5 158,00 | Amsterdam. 8 Tg. | ½ 168,89 
Ung. Loose — 213,50 0 . . 2 Mon. 2½ 167,90 
London 8 Tg. 2 20 355 
5 do 3 Mon. 2 20,275 
Eisenbahn-Stamm- und Paris 8 Tg. |3 | 80,60 
Stamm-Prioritäts-Actien. 8 sale: 2 805 
8 . B 
Div. 1886. | Wien...... 8 Tg. 4 1161,15 
5 7 do. 2 Mon. 4 160,50 
Anchen-Mastrich .. 38,40 4 / Petersburg.. 3 Nch. 5 17.40 
Berl.-Dresd. 22,70 4 d 3 M 5 176,60 
Mainz-Ludwigshaen | 97,00| 3½ | wargchau ... | 8 1g. 5 177,50 
Marlenbg-Mlawkast-A 46,90 — —— DT 8. ur 
do. do. St.-Pr.]107,16| — 
Nordhausen-Erfurt . 34,00 — Sorten. 
do. St.- Fr.. . 105,90 8¼ | Dukaten — 
Ostpreuss. 88 62,50 — 5 88885 Baer 
do. St.-Pr. . . 105,66 — Francs- St. 
Saal-Bahn St.- Pr... 49,40 70 Imperials per 500 Gr. . 5 05 
do. St.-A. . 106,300 3¼ | Dollar.. 
e Oc 1 95 Alla une 5 388 Pe 
eimar-Gera gar... 5 — ranz. Banknoten 
do. St.- Pr. 85,10 85/5. | Oesterreich. Banknoten 161,85 
Galizſler 87,100 — do. Silbergulden — 
Gotthardbahn . 03,10 8½ | Russische Banknoten .. | 178,40 


P 
Meteorologische Depesche vom 23. Juli. 


Morgens 8 Uhr. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung, 


» m 
3 55 FERF 
2 8 
Stationen. 8 3 Wind. Wetter. 88 5 8 
2383 {2} 3 
Aka SEE 
Mullaghmore . . =» 764 SW 2 bedeckt 15 
Aberdeen 760 W 2 | heiter 18 
Christiansun . » 754 so i | Regen 18 
Kopenhagen 760 880 2 bedeckt 17 
Stockholm 759 SW 2 | bedeckt 17 
Haparanda. « » 755 Still — | heiter 17 
Petersburg 756 NNW 2 | bedeckt 15 
Moskau 752 NW 1 bedeckt 13 
Cork, Queenstown. 767 8 1 | wolkig 18 
Bret 769 NW 2 | wolkig 16 
Helder ante 763 NNW 2 | wolkig 17 
Sylt . 760 NW 2 | heiter 18 
Hamburg 760 8 1 heiter 17 
Swinemände . . « 760 ONO 1 bedeckt 16 
Neufahr wasser 761 8 1 | heiter 19 15 
Memel 762 8 2 [ wolkenlos 17 9 
Paris 766 W 1 | bedeckt 16 
Münster 762 WNW 93 | heiter 17 
Karlsruhe . 765 SW 5 | bedeckt 18 | 3) 
Wiesbaden 764 SW 8 bedeckt 19 40 
München 766 W 5 bedeckt 19 5 
Chemnitz . » 760 W 5 | wolkig 19 
Berlin . 759 NNW 3 | bedeckt 14 
Wien 763 W. 4 | wolkig 20 
Breslau * 761 080 2 | bedeckt 14 |7 
lle d Ain 769 0 2 | wolkenlos 18 
Nima 761 still — heiter 26 
Triest 0 763 still — | heiter 29 
1) Nachts Thau. 2) Thau. 3) Nachmittags Gewitter. 4) Nach- 


mittags und Nachts Gewitter. 5) Nachm. Gewitterregen, 6) Abends 
Wetterleuchten, 7) Früh Regen. 

Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 8 == schwach , 
4 = miüssig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 au 
Sturm, 10 m starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 == Orkan. 

5 Ueberſicht der Witterung 

Die Luftdrudvertheilung iſt ziemlich gleichmäßig und 
daher die Luftbewegung ſchwach Eine flache Depreſſion, 
von Südweſten kommend, liegt unter dem unteren Oder⸗ 
gebiete, unter deren Einfluß geſtern im ſüdlichen Deutſch⸗ 
land zahlreiche Gewitter mit ſtarkem Regen ſtattfanden, 
in Friedrichshafen fielen 20 Mm. Regen. In Deutſch⸗ 
land iſt das Wetter vorwiegend trübe und ziemlich kühl. 
Die oberen Wolken ziehen über Norddeutſchland aus 
Weſt. Clermont melder 37 Mm. Regen. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer-Stand 
= 
2 8 in er Wind und Wolter 
8 Millimetern. 
— 
23 8 760,3 174 Slich, gau, hell u. heiter. 
12 759 4 24,4 „ „ halb bedeelt, 


Verantwortliche Redaeteure: füt den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literarische 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheils 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


ren Abend 9 Uhr wurde meine 
innig geliebte Frau Eliſabeth, 
eb. Bienko, von einem geſunden 
ädchen glücklich entbunden. 
Berlin, den 22. Juli 1887. 
5 Georg Fuchs, 
Lieutenant im Oſtpreußiſchen Füfilter- 
. Regiment Nr. 33, (3525 
commandirt zur Kriegsakademie 
Hunte früh 1% Uhr eatſchltef meine 
inniggeliebte Tochter, unſere Groß: 
tochter und Schweſter 
Amalie Eliſabeth Schneidereit 
in ihrem noch nicht vollendeten 
20, Lebensjahre 
Dieſes zeigen hierdurch tiefbetrübt an 
35160 Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 23 Jult 1887 


Statt beſonderer Meldung. 
Heute Abend 11 Uhr verſtarb plötz⸗ 
lich am Herzſchlag, auf der Reiſe 
nach Königsberg, mein lieber Mann, 
unſer guter Vater und Schwieger⸗ 


vater, der Schloſſer⸗ und Schmiede⸗ 


meiſter 


Carl Kreutzberger 


im 56. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefhetrübt an 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Chriſtburg, den 21. Juli 1887. 


Die Beerdigung findet Montag, 
den 25. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, 
ſtatt. 3504 

Heute Abend 7 Uhr entichlief ſanft 
nach mehrjährigem, ſchweren Leiden 
unſer innig geliebter Gatte und Vater, 
der Portraitmaler 


Hermann Friedrich 


im 66, Lebens jahre. 0 
Mit der Bitte um ſtille Theil⸗ 
nahme zeigen dies tiefbetrübt an 
Marte Friedrich, geb von Klum, 
Dr. Hermann Friedrich, 
Gymuafſiallehrer. 
Königsberg i Pr, den 21. Juli 
1887. (3508 


Nach langen ſchweren Leiden ſtarb 
heute mein eber Mann, der Königl. 
Bergrath, Director der vereinigten 
Königl Bergakademie und Bergſchule 


hierſelbſt 


Ir Nbrech von broddeck 


im 50. Lebensjahre. 5 
„Tieſbetrauert von mir, meinen 
beiden Kindern und allen Angehörigen. 
Elisabeth von Siroddeck, 
geb. bon Linſingen. (3529 
Clausthal, den 18. Juli 1887. 


HOF N. 


Güter⸗Anmeldungen erbittet 


„ B. IU, 


Schäferei 12 


Order-Posten 
ez Dampfer „Baſſano“ von Newyork, 
hier per 9. „Lion“ und „Reſerben“ 
von Kopenhagen Ende dieſer und 
Anfang nüchſter Woche zu erwarten, 
bitte ſchleunigſt anzumelden bei (3475 


F. G. Reinhold. 


8 
RT 95 


Weseler Hlrehba &eld- 
Aetterie,. Hauptgewinn A. 40000, 
Loose a A 3. (3536 

Loose der Weimarschen Lot- 

_ terie II. Serie a d. ı. 

Loose der IV. Baden-#aden- 
Lotterie a A. 2,10 bei 

Th. Bertling. Gerbergasse 9. 


Neuen 
beer- 
safe 


eigener Fabrikation von köſt⸗ 


lichem Aroma 
empfiehlt 3497 


b Siuch 
OSeilige Geiſtgaſſe 47, 
Ecke der Kuhgaſſe. 


320) 


Citronen⸗ und 
Apfelfinen⸗Eſſenz, 


nur aus Früchten bereitet, 1 Thee⸗ 
löffel voll genügt zur Bereitung eines 
Glaſes erfriſchender Limonade, 


oo. garantirt reinen 


Himbeer⸗ una irc 
Saft (keine gewöhn iche Hamteie: 


er „ waare) , 
Erdbeer⸗ und 
Johannisbeer⸗Saft, 
von feinſtem Aroma, 


Himbeer⸗Citronen⸗ 
Limonaden⸗Pulber, 
Seltermaſſer⸗Pulver 


zur ſchleunigen Selbſtbereitung guten 
erquickenden Selterwaſſers, 


engl. Brauſepulber, 
Brauſepulver⸗ 
Veſtandtheile 


(chemiſch reine) 
Brauſe⸗Limonade⸗Bonbons, 
Russ. Fruchtdrops, 
ſehr beliebt, in jedem Fruchtgeſchmack, 
empfiehlt in anerkannt nur guter 
Waare zu denbilligſten Droguenpreiſen 
Mermann Lietzaw’s 
Husthefe und Mezieinal⸗Drogerie, 
. Holzmarkt 1. (3533 


er 
5 


Daunenköper für Oberbetten und Kiſſen: 
Einfarbig roſa: 130—133 Etm. bit. 2 K., 2 K 30 3, 2 A. 80 5, 
4 K. 203 — 142 — 144 Sim. brt. 3 dk 20 J. 1 &. 80 3 — 
100 Ctm. bit. 1 K. 80 Z, 2 . 30 23 — 85 Eim. bit. 1 K. 30 3, 
1 K. 50 3, 1 ck. 80 J, 2 K. 60 2. 5 
u 4 0 gehzein, 130133 Ctm. bit. 2 K., 3 K., — 85 Ctm. brt. 


Dunkelblau hellblau geſtreift: 130 — 133 Ctm. brt. 2 A. 80 — 
85 Etm. bit. 1 N. 80 H. 
Grau blau geſtreift und weiß blau geſtreift: 130 Ctm. brt. 2 M 10 3 
— 85 &tm. bıt 1 R. 35 H. 
Grau rot geſtreift und weiß rot geſtreift: 130 Ctm. 2 M 25 0 — 
85 Ctm. brt. 1 A. 50 2. 
Daunen⸗ Atlas für Oberbetten und Kiffen: 
f infarbig roſa: 130 Ctm. brt. 3 4 20 g. — 142 Ctm. brt. 3 4 60 3 
— 85 Ctm. breit 2 . 10 9. a 
Einfarbig blau: 130 Ctm. brit. 3 K. — 142 Ctm. brt. 3 A. 50 3. — 
5 Ctm. brt. 2 K. 5 
Not xofa geſtreift: 130 Ctm. brt 3 K 30 g. — 85 Etm. brit. 2 A. 20 6. 
Dunkelblau hellblau geftreift: 130 Ctm. brt. 3 K. — 85 Etm brr. 2 d. 
Grau bunt geſtreift: 130 Ctm. brt. 2 4 25 3 — 85 Elm. bıt. 1 l. 50 6. 
Federleinen für Oberbetten und Kiffen: 
eur 1 1 9 leinen: 133 Ctm. brt. 2 K. 80 d. — 85 Eim. 


Beh ban aefteift, baumw.: 130 Ctm. brt. 1 K. 90 g. — 85 Elm. 

Tt. 2 x 

Weiß rot geftreift, baumw.: 130 Etm. bit. 2 K. 10 d. — 85 Ctm. 
brt. 1 K. 35 2, 


Feiner Federköper für Oberbetten und Kiſſen: 
12 1 5 bien geſtreift: 130 Ctm. brt. 1 K. 70 9. — 85 Ctm. brt. 90 3, 


Grau rot geſtreift: 130 Ctm. brit. 1 A. 80 3 — 85 Etm brt. 1 A, 
1 K. 10 H. 


August Momber, Danzig, Langgaſſe 60 — gegründet 1836. 


Preisverzeichuiß von Betteinſchüttungsſtoffen. 


Schwerer Federköner für Oberbetten und Kiffen: 5 
Grau blau geſtreift und grau rot geſtreift: 133 Ctm. breit 1 K. 50 3 
— 82 Etm. breit 90 3, 70 2. 
Rot roſa geſtreift: 83 Cim breit 90 J. 
VBauawollen Inlett für Oberbetten und Kiſſen: 5 
Grau blau geſtreift und grau rot geſtreift: 130 Ctm. breit 1 K. 
20 , — 85 Etm. breit 75 9. 
Schwerer Reſſel für Oberbetten und Kiffen: 5 
Dunkelgrau rot geſtreift und dunkelgrau blau geſtreift: 82—83 Ctm. 
breit 60 3, 70 3; 70—72 Etm. breit 50 3, 60 2. : 
Driclich und Satin für Unterbetten und feine Matratzen: 5 
Einfarbig roſa: 100 Ctm. breit 2 K. 50 3 — 116 Etm. breit 2 K. 


80 H, 3 ., 9 
Rot rola geſtreift: 100 Ctm. breit 2 R. 50 4 — 116 Ctm. breit 
3 K. 3 K. 20 


Mlau blau geſtreiff: 116 Ctm. breit 2 . 80 3, 3 K., 
Grau blau 7 100 Ctm. breit, 1 K. 35 9, 1 K 85 4 — 
115 Ctm. breit 2 K. 10 J. 2 4 30 3 — 133 Ctm. breit 2 K. 
30 3 — 140 Etm. breit 2 K. 70 3, . 
Grau rot geftreift: 84 Ctm. breit 1 K. 50 3. — 100 Etm breit 
1 dl 40 J, 1 &. 60 2, 1 K. 75 3, 2 1 — 115 Ctm. breit 2K 
20 J, 2 K. 30 3, 2 K. 40 3 — 133 Ctm. breit 2 K, 2 K 40 3 
— 140 Ctm. breit 2 K. 85 3. 
Schwerer Federköper für Unterbetten: : 
Dunkelgrau rot geftreift und dunkelgrau blau geſtreift: 100 Ctm. 
breit 1 . 5 3 — 133 Ctm. breit 1 K. 50 2. 
Drillich für Matratzen: 
Einfarbig roſa: 100 Ctm. breit 1 K. 25 3, 1 K. 50 9 — 116 Ctm. 
N I „K. 80 3 — 133 Ctm. breit 2 K. 10 3 — 142 Ctm. breit 


2 50.2. 
Grau blau und grau rot geſtreift: 67 Etm. breit 50 3, 60 H, 90 3 
00 Etm. breit 90 3 bis 1 K. 20.3; 


Großes Extra⸗Concert. 


Bei eintretender Dunkelheit: 


des ganzen Parks. 
Dampfer fahren nach Bedürfniß. 
Hochachtungsvoll ergebenſt 


H. Reissmann. 


auf Wunſch zugeſandt wird, Ausbiraft. 
werden, ſind an den Unterzeichneten zu richten. 
Königsberg i. Pr., im Juli 1887. 1 
Prof. Dr. W. Fleischmann, 


Director des Landwirthſchaftlichen Inſtituts der Univerſität 


3527) önigsberg i. Pr. 


RB. Scheller, 


Hauptziederlage natürl. Mineralbrunnen und 
Qnellprodncte. . 


Sämmtliche natürliche Mineralbrunnen ſind in friſcher diesjähriger 
Tüllung direct von den Quellen bezogen auf Lager und treffen während der 
Saiſon fortwährend neue Sendungen ein. Außerdem empfehle 


Badeſalze, Bademoor, Quellſalzſeifen. 


Paſtillen ze. zu billigſten Preiſen Beſtellungen nach a0 


werden prompt effectuirt. 
Brunnenſchriften gratis. 


TE = 

Auf die vielfach an mich ergangenen Anfragen, ob ich die Preiſe 

für Spiritnoſen demnächſt ebenfalls höher ſtellen werde, gane 1 = 
hiermit, daß meine rechtzeitig gemachten bedentenden Aöſchlüſſe und 
Einkäufe mir geſtatten, 99 


bor dem Inkrafttreten 
des neuen Branntweinſteuer⸗Geſetzes 
zu laffen, 


keine Preise hühung eintreten 
Demgemäß erlaube ich mir auf meine großen Läger in 


Rum, Cognac, Arrae c. 


in anerkannt vorzüglichen Qualitäten aufmerkſam zu machen. 
; ndem ich dieſe Artikel namentlich 

zu den alten niedrigen Preiſen R 5 

angelegentlich empfehle, bitte ich um baldige belangreiche Aufträge, 

deren beſte Ausführung ich zuſichere. Hochachtungsvoll 5 


C. H. Kiesau, 
Wein⸗Großhandlung. 


2 gillen, 


rößte Auswahl am Platze, empfiehlt zu den lern Preifen 2741 
„ Hallauer, Tänggaſſe 36, 


Special⸗Geſchäft für Garne und Strumpfwaaren. 


S. A. Hoch, Danzig, 
hält ſtets größtes Lager und offerirt zu den billigften Preiſen: 
Eiſenbahnſchienen zu Banzwecken an 
Träger 490 18 Be ee 8 von 180 1515 5 
Ia. Biodzinf, Ie. Weichblei in Mulden, In. engl. Block⸗ und Stangen⸗ 


Ginn garantirt), a. Dichtwerg, Grubenſchienen, Floßnägel, fortirt, Nutzeiſen, 
Bleche, Rohre, gußeiſerner Fenſter zu Stallungen ıc. (2035 


Große Nutzholz⸗Auetio 
zu Legau, auf dem Holzfelde des 
Herrn August Driedger. 


Dienſtag, den 26. Juli cr., Vormittags 10 Uhr, werde ich am ans 
geführten Orte im Auftrage des Kaufmanns Herru J. Brandt an den 
Meiſtbietenden öffentlich verkaufen: 


ca. 100 000 lfd. Fuß 1“ ficht. Dielen, 


243) 


ca. 50000 do. 14“ ficht. Jußbodendielen, [ (diem 
ca. 5000 do. 2“ do. Bohlen, 1 8 und 
eg, 30000 do. 3“ do⸗ do. reiten. 


Die Dielen und Bohlen ſind aus guten geſunden Rundhölzern ge⸗ 

ſchnitten und vollſtändig trocken. \ 
Bekannten ſichern Käufern, die größere Partien kaufen, gewähre Credit 

gegen Accept. Unbekannten und kleine Partien gegen baar. (319 

N 3 ET gr WIE on es 

Joh. Jae. Wagner Sohn, 

vereidigter Gerichts⸗Taxator und Auctionator, 
Bureau; Breitgaſſe 4. 


9 


Großartige Illumination und beugaliſche Beleuchtung 


Vorleſungen für Landwirthe 
an der Uniberſität Königsberg i. Pr. 


Das Wiunterſemeſter 1887/88 beginnt an der Univerſität Königsberg 
am Moutag. den 17. Oktober 1887 Ueber die angezeigten Vorlefungen 
giebt das Vorleſungsverzeichniß für das kommende Winterſemeſter, welches 
Anfragen, die gern beantwortet 


Fr. Hendewerk’s Apotheke, 


| 91 Ich 


Am Sonntage fahren die Dampfer nach Hedürfniß. Bei günftiger 
Witterung Abfahrt des letzten Dampfers von der Weſterplatte um 10% Uhr. 
} Es find noch einige Sommerwohnungen für die II. Saiſon vom 
1. Auguſt an auf der Weſterplatte zu vermiethen. 


„Weichſel“, Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft. 


Alexander Gibsone. 
: £ ö Danzig, den 22 Juli 1887. 
Einem hieſigen wie auswärtigen geehrten Publikum, ſowie meinen 
werthen Kunden, mache ich hierdurch die ergebene Anzeige, daß andauernde 
Krankheit mich veranlaßt hat, meine vor dem Werderthore gegründete 


Holzhandlung nebſt Baulichkeiten 


an die Herren Lietz & Heller zu verkaufen. Dieſelben werden die 
Holzhandlung mit ihrer in Rückfort bei Danzig beſtehende, vereinigen und 
beide Geſchäfte unter der Firma 


Lietz & Heller 
weiterführen. 


Indem ich für das mir in ſo reichem Maße bewieſene Vertrauen und 
Wohlwollen danke, bitte ich auch daſſelbe auf meinen Herren Nachfolger zu 
übertragen, die daſſelbe in jeder Beziehung zu rechtfertigen ſuchen werden. 

ochachtungs voll 


R. Hausberg. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige des Herrn R. Hausberg haben 
wir mit dem heutigen Tage die vor dem Werderthore beſtehende 


Holzhandlung des Herrn Hausberg 


käuflich übernommen und werden dieſelbe vereint mit unſerer in Rückfort 
bei Danzig beſtehenden Holzhandlung unter der Firma 


. Lietz & Heller 
1 


ir bitten das dem Herrn Vorgänger geſchenkte Vertrauen auch auf 
übertragen und werden daſſelbe durch pünktliche Erfüllung unſerer 


(3547 


V flichtungen ſowie reelle Preiſe zu rechtfertigen und zu erhalten bemüht 

ſein. Jeder Poſten aus dem Lager, als: Balken, Bohlen, Mauerlatten, 

Dielen, Schalen ꝛc. wird zu ganz billigen Preiſen abgegeben. (3555 
Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Lietz & Heller. 


12 echte ſprungfähige ſchwarz⸗ 
bunte 


Solinder Bullen 


und 1 ſehr ſchönen 


Matjes⸗Heringe 
1 les Hering 


H. Zimmermann Nachf., 
Langfuhr. (3521 


Prima Kirſch⸗ und 
Himbeer⸗Shrup, 


per Pfd. 50 I, Limonaden⸗ und 

Selterſer⸗Pulver, türk Pflaumenmus 

per Pfd. 25 9, bei Mehr⸗Entnahme 
billiger, empfiehlt 

H. H. Zimmermann Nachf., 

Langfuhr. (3522 


Spezial⸗Verlauf 


der beliebten 


Culmbacher und 
Münchner Biere 


Originalgebinden von 30 Liter an 
und a Flaſche 15 Pf. in der 
Gewerbehanskelerei, Heil, Geiftg. 82. 

PN 38 
Emil A. Baus, 
Stahl⸗, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ u. 

techniſches Special⸗Geſchäft, 
7, Gr. Gerbergaſſe 7, 
„neben der Feuerwehr“, 

empfiehlt (2957 
Getreide⸗Reinigungs⸗Maſchinen in 
arantirter Waare, Lederriemen, Ma: 
Algen- oe, abſolut harz⸗ u. fäurefrei. 
Riemenſchrauben, Meſſer⸗ 
picken. Meſſerpickenhalter, Elevator⸗ 


ſchrauben, conſiſtentes Maſchinenfett 
zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


bebrauchte Flügel u. Pianinos 


empfiehlt billinſt 
unter fünfjähriger Garantie 


ö ie 
© Pianoforte-Fabrik 
E 


J. Gebauhr, 
Königsberg i /Pr. (3528 
Guten Slreich⸗Corf 
pro 1000 mit 7,80 K. incl. Anweiſe⸗ 
geld verkauft und giebt bei Abnahme 
von 100 000 Stück mit 7,50 f. 
3502) Dom. Gr. Saalau. 


1 Dampfmaſchine, ſtehender Keſſel, 
fahrbar, 4 Pferdekraft, ohne Siede⸗ 


rohre, 
1 Dampfmaſchine, 6 Pferdekraft, mit 
Siederohren, complett mit Keſſel, 
1 Dampfmaſchine ohne Keſſel, eine 
Pferdekraft, 
1 Dampfmaſchine, 2— 3 Pferdekraft, 
alles cumplett, wenig gebraucht und 
ſehr preiswerth bei coulauten Zahlungs⸗ 
bedingungen. (3421 
Emil A. Baus, 
Maſchinen⸗ u. techn. Geſchäft, 
7, Gr. Gerbergaſſe 7. 
25-30 enlen. Morgen vorzügliche 
Wieſen habe ich zur Heugutzung 
(zweiter Schnitt) zu verpachten. 
(3374 


. Mix, 
Kriefkohl per Hohenſtein Weſtpr. 


Mühl: u. 


Vollblut⸗Shortorn⸗ 
Bullen. 


2% Jahre, 14½ Ctr., Rothſchimmel, 
verkauft (3502 
Dom. Gr. Saalau. 
Für Gaſtwirthe. 


Mein in Mocker bei Thorn bes 
legere3 Garten ⸗Etabliſſement mit 
ſchönem Concertſaal u gutem Winter⸗ 
geſchäft beabſichtige ich mit vollſtän⸗ 
digem Invenlar und unter günſtigen 
Bedingungen, ſofort zu verkaufen ey. 
zu verpachten. 

Uebernahme 1. October cr. 

Näheres bei F. Weber, Berlin, 
Frankfurter Allee 117. (3526 


Eine Mühle 


von 2 bis 4 Gängen zu kaufen od. 
pachten geſucht. Unterhändler ver⸗ 
beten. Offerten mit genauer Preis⸗ 
angabe u. Nr. 3542 in d. Exped. 


2 Stück gute tragfähige Böte, ſehr 
geeignet für Landſeen, auch zum 
Fiſcherei⸗Betriehe geeignet, find Um⸗ 
ſtände halber billig zu verkaufen. 


Robert Telge, 
Weichſelmünde. 


neu hochfein 
Hundegaſſe 103, I. 
Eine echte Ulmer Dogge (Hund), 
78 em hoch, 170 em lang (aner⸗ 
kannt wirkl. Prachtexemplar), vorzügl. 
gut dreſſirt, verkauft 6437 
J. Schottke, Danzig, Fleiſcherg 57. 
Eine ſichere Hypothek über 3000 Thlr. 
iſt zu verkaufen. 5 
Offerten unter Nr. 3507 in der 
Exvbed. d Ztg. erbeten. 


Ein verheiratheter 


Meier, 


vertraut mit dem Holſteiner Verfahren, 
findet zum 1. October d. J. Stellung 
in Nielawken per Pelplin. 


Ein Gärtnergehilfe, 


wenn möglich etwas binden, per 1. Aug. 
geſucht. Zeugniß⸗Copie einzuſenden an 
3405) Alb. Millard, Tiiſit. 
Suche für mein Putz⸗, Kurz⸗ und 
Woflwaaren⸗Geſchäft per 1. Octbr. 
od. früher eine ſelbſtſtändige Arbeiterin 
wie Verkäuferin die bereits in 
ähnlichen Geſchäften thätig geweſen. 
Dauernde und familiäre Stellung. 
Zeugniſſe und Photographie erbeten. 
D. J. Mottliebſuhn, Neuſtadt W/ Pr. 
& ebiidete tücht Landwirthinnen für 
ſelbſtſt. Stellen mögen ſich immer⸗ 
fort melden bei { 5 | 
J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 


(3501 


Ein tüchtiger ſoli 
Agentur. Sr bins fofter 


kauf von Käſe geſucht. Fr. Offerten 
unter Z. 100 an Fincke & Mallinckrodt, 
Weſel a.“ Rh. 


chtige Gärtner und Jäger werden 


ü 
2 den hohen Herrſchaften zu jeder 


eit koſtenfrei nachgewieſen durch 
9.51 5 


etrich, Kunſt⸗ und Handels⸗ 
gärtner in Neufahrwaſſer. (3509 
Ein junger Mann, welcher der dopp. 
Buchführung om. ſämmil Comtoir⸗ 
i mächtig ift, ſucht u. beſch. Anſpr. 
aum 1. 
Off u. 3495 an d. Exped. d. Ztg. erb. 


eſucht per Oct. cr. in der Langgaſſe, 
G Hundegaſſe oder Brodbänkengaſſe 


1 gut möblirtes ſowie ein unmöblirtes 


Zimmer, letzteres zum Comtoir ge⸗ 
eignet, parterre oder 1 Treppe hoch. 
Offerten mit Preisangabe erbeten sud 
3545 in d. Exped dieſer Ztg. 5 
Fina. uh 39, II find 5—7 Zimm. 
u. a. Zub. z. Oct. zu vermiethen. 
Näheres 1 Tr. von 11—1 Uhr. 


(3498 


(3509 


Oct. am hieſig. Platze Stellung. 


Stadtgebiet Nr. 3 find ſchöne große, 


bequeme Wohnungen zu vermiethen. 
Die I. u. II. Et. Pfefferſtadt 
45 iſt zuſamm. auch geth. zu verm. 
Näheres Pfefferſtadt 46, im Comtoir. 


N 67 iſt eine Comtoirge⸗ 
legenh., p. 3. Bureau e. Rechtgan⸗ 
walts zu om. N. Langgaſſe 64, im Lad. 


Danziger Allgemeiner 


Gewerbe⸗Verein. 


Für die Mitglieder des Vereins 


ſind Eintrittskarten zum 


Schweizer Pracht⸗Diorama 
zu ermäßigten Preiſen zu haben beim 
Schatzmeiſter des Vereins, Kaufmann 
Lehmkuhl, Wollwebergaſſe 13. (3541 

Der Vorſtand. 


0 9 f 
Scoewe’s Reflanzant, 
36, Heiligegeiſtgaſſe 36, 
bringt ſich dem hochgeehrten Publi⸗ 
kum hierdurch ganz ergebenſt in Er⸗ 
innerung. (3413 


Restaurant 
zur Schweizer-Halle, 


32, Heiligegeiſtgaſſe 32, 
bringt ſich einem hochgeehrten Publi⸗ 
kum ganz ergebenſt in Erinnerung. 


Heute Abend: 
Großes Krebseſſen. 
3544) A. Kerſten. 


Schweizer 
Pracht⸗Diorama 


Apollo⸗Saal, Hotel du Nord. 
Offen von 11—1 und 3-10 Uhr. 
Entree 50 O, Kinder die Hälfte. 
Programm Nr. 4. Bis 24. d. giltig. 
Schweiz u. franzöſ. Pyrenäen. 


Kurhaus Weſterplatte. 


Täglich, außer Sonnabends: 


Großes 


Aililair⸗Concert 
ntree . 10, Sonntags 


25 


Reissmann. 


NB. Abonnements⸗Billets für 1 


Concerte der Saiſon an der Kaſſe 
zu haben. (1945 


Seebad 


Brösem 
Sonntag, den 24. Juli: 


Kein Concert. 
Freund ſchaftl. Garten. 


Auch bei ungünſtigem Wetter 
Heute und folgende Tage: 


Leipziger Jänger. 
Anfang Sonntag 7% Uhr, Wochen⸗ 

en 50 3, Kinder 25 3 
Billets 3 40 Pf. an den bekannten 


Orten. 


Specht's Blablissement 
(Heubude)ß). (8456 
Sonntag, den 24. Juli 1887: 


Gr. Gäarten-Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 
1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1. 
Anf. 4 Uhr. Entree 15 Pf. (Kinder frei.) 
R. Lehmann. 


Cale Noetzel. 


Mittwoch, Freitag und Sonntag: 
ERT 
unter Leitung des Herrn Wolff. 
Entree a Perſon 10 H. 


Anfang Wochentags 6½ Uhr, Sonn⸗ 
Beh 4 Uhr, Ende 10% Uhr. 


Sommer- Theater 


in Zoppot (Hotel Victoria.) 

f Direction: Heinrich Nafe. 
Sonntag, den 24. Juli. Letztes Gaſt⸗ 
ſpiel von Max Engelsdorſ. Dr. 
Wespe Luſtſpiel in 5 Acten von 

R. Benedix. 5 2 
Montag, den 25 Juli. Das Geſäng⸗ 
niß. Luſtppiel in 4 Act. v. Benedix. 
erſiner Vieh⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft „Veritas“ verſichert 


Pferde, Rinder, Schweine, gegen Tod, 
Unfall ꝛc. Prämien billigſt. Anträge 


werd. d. d. General⸗Agentur M. Fürſt 
und Sohn, Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 
Nr. 112 entgegen genommen und 
Agenten an allen Orten angeſtellt. 


15 Mark Belohnung 


ſichere ich Demjenigen zu, der mir 
nachweiſen kann, wer mir von der 
Zoppoter Windmühle 6 Balken und 
3 eichene Schwellen geſtohlen hat. 
Vor Ankauf wird gewarnt. (3532 


Richard Friedland, 


Pogursz bei Kielau. 
BE le 
Druck u. Verlag v. A. W. Kofemann 
in Danzig. 


— 


— 


